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Aus Pforzheim
Wie lange leben Znsetten?

Das Leben der meisten Insekten ist nur kurz be¬
messen , besonders aber die Zeit, die sie als voll¬
entwickelte Tiere verbringen, denn auf eine oft ziem¬
lich lang dauernde Entwicklung folgen oft nur mehr
wenige Lebenstage oder gar Stunden . Manchen In¬
sekten ist indes auch noch eine verhältnismäßig
lange Lebenszeit beschieden. So hat man beobachtet,
daß in der Gefangenschaft lebende Weibchen der
roten und gelben Ameisen 10 bis 15 Jahre
leben können , die Weibchen der schwarz-grauen
Sklavenameise sieben Jahre und Arbeiterinnen
einiger anderer Ameisenarten fünf Jahre alt wur¬
den . Auch das Höchstalter der Bienen- und Ter¬
mitenköniginnen beträgt, wie Professor Korschelt
beobachtete , mehrere Jahre , wogegen die Arbeits¬
bienen durchschnittlich nur ein paar Wochen und die
Drohnen nicht einmal so lange leben .

Das höchste Alter können jedoch Käfer erreichen,
obgleich gerade sie im allgemeinen kaum älter wer¬
den als zwei bis sechs Monate, doch finden sich un¬
ter den Käfern auch wieder solche mit sehr hohen
Altersgrenzen. Man stellte z . B . fest, daß Bockkäfer
nicht weniger als 10 Jahre hindurch am Leben blie¬
ben . doch waren in diese lange Lebenszeit immer
mehrere längere Ruhepausen eingeschoben. Die Lar¬
ven mancher Bockkäfer können gleichfalls bis neun

fahre alt werden , während die Lebensdauer der
aufkäfer nach der Angabe von Professor Vosseler

mehr als sieben Jahre beträgt und die der bekann¬
ten Totengräber vier bis fünf Jahre . Sein Larven¬
leben miteingerechnet verbringt auch der Maikäfer,
wenngleich er im ausgebildeten Zustand kaum vier
Wochen lebt, eine ganz gut bemessene Lebenszeit.
Zu den langlebigen Insekten gehören endlich auch
die Dreizehn- und Siebzehnjahr-Zikaden Nord¬
amerikas, die volle 13 bezw . 17 Jahre im Larven¬
zustand verbringen, dann aber nur mehr ein paar
Wochen leben .

Sesimr durch gesunde Zahne
In diesen Wochen wird im ganzen Reich zur

Zahnbehandlung des Jugendliche n-
Jahrgangs 1927 aufgerufen, und zwar auf
Grund einer Aktion , die der Reichsjugendführer
zusammen mit dem Reichsgesundheitsführerin die
Wege geleitet hat. Auch in Pforzheim ist bereits
durch die Hitler-Jugend und die Behörden eine
Aufforderung an die Jungen des betreffenden
Jahrgangs ergangen, sich erner Zahnbehandlung
mit dem Ziel der Beseitigung von Gebitzschäden zu
unterziehen. Jungen des Jahrgangs 1927, die eine

Der Altgummi-Haufen
freut sich.

Die zerrissene Bademütze war Bärbels größte
Enttäuschung, als sie am letzten schönen Sonntag
erstmals ins Freibad gehen wollte. Aber gleichzeitig
kam ihr ein guter Gedanke : Wenn ich die Gummi¬
mütze nicht mehr gebrauchen kann , dann wird sie
jetzt zur Altgummisammlung gegeben ! Ja , es fiel
ihr ein, daß sie auch noch ein Paar langschäftige
Ueberschuhe stehen hat, in denen man „auf deutschem
Boden läuft "

. Und siehe, auch noch ein Paar alte,
nicht mehr ausbesserungsfähige Gummi-Turnschuhe
lagen daneben . Bärbel packte diese „kostbaren"
Dinge rasch zusammen, damit sie gerichtet sind ,
wenn die Sammler kommen. Dann ging sie ver¬
gnügt mit ihrem Badezeug zur Straßenbahnhalte¬
ltelle und nahm sich vor, eben mal den Kopf be-'onders hoch zu tragen, damit im Wasser der Locken -
chopf nicht naß wird.

Aufnahme: Ludwig Bischoff.
So liegen sicherlich in vielen Haushaltungen

alte Dinge aus Gummi platzsperrend und
ungenützt umeinander, die jetzt an den Mann ge¬
bracht werden können . Mutter hat seit Kriegsbeginn
alle Gummiringe von Eindünstgläsern gewissenhaft
gesammelt. Die ältesten >sind jetzt so brüchig, daß~ en sind . Sie gibt jetztm gebrauche

b, sie will doch auch mithelfen!
sie zu nichts mehr zu
alle diefe Ringe ab.
Da und dort liegen noch zerrissene Gummischürzen ,
Gummihandschuhe , kleine Gummiballons' oder Kin¬
derbälle , die ein Loch bekommen haben , mürbe Eis¬
beutel, die das Wasser , und Luftkissen , die die Luft
durchlassen . Sie alle bekommen jetzt Beine und
wandern auf den großen Altgummi¬
haufen . Der wird sich freuen, denn er will uns
allen, an der Front und in der Heimat, nützlich sein.
Darum richte auch du dein Altgummi für die Ab¬
holer! li>.

Vas jeder Basense wissen muß

•- r .~y - i

Die Badezeit hat wieder begonnen. Da es in den
öffentlichen Bädern aus naheliegenden Gründen nicht mög¬
lich ist , so ausreichende Wafferaufsicht zu stellen wie in
normaler Zeit, beachte jeder die aus Erfahrungen gewonne¬
nen Ratschläge:

Gehe nicht erhitzt ins Waffer (z . B . nach schnellem Lauf
oder langem Sonnenbad) , sondern gönne dir Zeit, den Kör¬
per vorher abzukühlen (Dusche, Luftbad) . Nicht sofort
nach dem Effen baden ! Erkundige dich über die Waffertiefe,
bevor du ins Waffer gehst. Springe als Schwimmer nicht
mit Kopfsprung in seichtes oder trübes unbekanntes Ge¬
wässer ! Schwimme in offenem Waffer (Strom oder See)
nur in Begleitung ! Sumpfiges oder fchilfdurchwachfcnes
Waffer ist zu vermeiden.

Häufigkeit und Dauer des Schwimmens ist eine Frage
körperlicher Veranlagung . Vorteile für die Gesundheit
hängen nicht von der Dauer des Badens , sondern von der
Wirkung auf Haut und Körper ab . Deshalb ist Dauer -
Baden unnötig .

Eine ernste Behinderung des Schwimmens bedeuten die
gefürchteten Wadenkrampf. Werdings riskiert nur der
Aengstliche und Aufgeregte beim Eintreten solcher Ärampf-

zustände sein Leben . Bei ruhigem Verhalten im Waffer
klingt der Krampf bald ab. Man faßt die Zehen mit der
Hand und nähert sie , soweit man kann, der Vorderseite
des Unterschenkels zu. Dadurch wird die schmerzende Wade
gedehnt und dem Blutkreislauf nachgeholfen .

Es ist noch nicht genügend bekannt, daß ei» Loch im
Trommelfell eine ernste Gefahr beim Schwimmen ist. Durch
eine solche Lücke kann Wasser , in die sogenannte Pauken¬
höhle dringen . Schwindel und Gleichgewichtsstörungen
treten auf , der Schwimmer kann nicht mehr unterscheiden,
was oben und unten ist , er findet den Tod durch Er-
trinken. Biele Menschen wissen garnicht, daß sie eine Lücke
im Trommelfell haben. Will jemand, der ein derartiges
Loch hat , auf Schwimmen und Tauchen nicht verzichten ,
dann muß er den Gehörgang mit eingefetteter Watte oder
mit einem plastischen Pfropf verschließen .

Wenn „ .gute" Freunde behaupten , alle diese Rat¬
schläge kämen für sie nicht in Betracht, da sie kerngesund
und gute Schwimmer feien, so traue ihnen nicht , denn sie
kennen deinen Körper nicht . Außerdem beweist dies nur ,
wieviel Spielraum die Natur bisweilen der menschlichen
Unvernunft gestattet.

Msere Meger von morgen

Scherl-Bilderdienst (Emde ) .

schriftliche Aufforderung noch nicht erhalten haben ,
müssen sich dis 2 6. Juni melden .

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf
eine amtliche Bekanntmachung im Anzeigenteil.
Die Zahnbehandlung, die den Jungen zur Pflicht
gemacht ist , wird von jedem Zahnarzt und Dentisten
nach freier Wahl ausgeführt.

** Nach einer heutige» Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters der Stadt Pforzheim und des Landrats des Land¬
kreises Pforzheim haben »ichtlandwirtschaftliche Personen
vor dem Einkauf von Ferkel», Läufern und Schafe» die
Genehmigung zum Einkauf bei der zuständigen Kartenstelle
des Ernährungsamts zu beantragen . Nichtlandwirtschaft¬
liche Tierhalter haben die bereits vor dem Erscheinen dieser
Bekanntmachung eingestellten Ferkel, Läufer, Schafe , Häm-
mel und Lämmer bis spätestens 30. Juni dem Ernährungs¬
amt (Kartenstelle) anzuzeigen. Alles Nähere im Anzeigenteil!

Täglich 180 Gramm Nährmittel !
Zu dem gestern veröffentlichten Artikel „Sonderzutei -

lungen für unsere Mütter " ist berichtigend nachzutragen,
daß werdende und stillende Mütter außer einem halben
Liter Vollmilch als Zulage auch 100 Gramm Nährmittel
täglich (nicht wöchentlich ) erhalten .

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Morgen begeht Herr Emil Boffert , Reinhard -

Heydrich -Straße 28, seinen 8 2. Geburtstag in bewun¬
dernswerter körperlicher und geistiger Rüstigkeit. Herzlichen
Glückwunsch ! '*

In Nöttingen feiert heute Herr Wilhelm
Bäder , früher in Pforzheim , den 8l>. Geburtstag bei
bester Gesundheit. Der Jubilar war noch bis vor einem
Vierteljahr berufstätig . Von seinen dreizehn Enkeln stehen
acht bei der Wehrmacht; der älteste ist im Osten für Führer
und Volk gefallen. In W i l d b e r g wurde C h r i st i a n
Carle , Säger , 75 Jahre alt . Ebenso feierte in Alten -
steig der dortige Wirt „zum Bahnhof", Ernst B ä ß l e r ,
seinen 75 . Geburtstag .

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

— 14.15—14.45 : Deutsches Tanz- und Unterhaltungs¬
orchester . — 15—1520 : Brunner Rundfunkorchester. — 15.30
bis 16 : Von Paesiello bis Reznicek (Orchester - und Kammer¬
musik). — 16—17 : Unterhaltungskonzert . — 18.30—19 : Zeit¬
spiegel. — 19—19.15 : Vizeadmiral Lützow : Seekrieg und
Seemacht. — 19.15—19.30 : Frontberichte. — 19.45—20 :
Prof . Dr . Alfred Bäumler : „Die Struktur der Plutokratie ".
- 20 .15—21 : „Unseren Mädchen". — 21—22 : Eine bunte
Stund «.

Deutschlandsender . 17.15—18.30 : Bunte sinfo-
ntsche Musik . — 20.15—21 : Streichquartett von Schubert. —
21—22« Suppös „Schöne Galathee".

Auch in diesem Jahr werden Flieger -Hitler -Jugend und
Ajodell -Fluggruppen der Hitler-Jpgend ihren Gebiets -
wattkampf für die HJ -Gebjete Baden-Elfaß (21 ) und
Westmärk (25) gemeinsam in Karlsruhe vom 23. bis
27. Juni durchführen. Sin » dieses Wettkampfes ist , die
besten Mannschaften und EinzelkäMpfer zur Teilnahme an
dem im August stattfindenden zweite» Reichswettkampf zu
ermitteln .

Seit den Tagen der Machtübernahme haben sich die
Anschauungen über Fliegen und Flieger beträchtlich ge¬wandelt. Mochte der Sportflieger früher ein Mann sein,der feine Maschine und deren Bedienung virtuos beherrschte ,von irgendwelchen Bindungen oder einem Einsatz für die
Gemeinschaft wollte er meist wenig wissen . Die Hitler-
Jqgend hat indeffen das Ziel im Auge, durch ihre Schu¬
lungsarbeit den nationalsozialistischen Flieger heranzubil¬
den , der, auf einer festen weltanschaulichen Grundlage
steherck», sportlich und wehrsportlich gut vorbereitet , die
gründlichen Kenntnisse von seinen Sonderausgaben erhält .
Diese Gesichtspunkte waren auch bei der Ausschreibung zum
Reichswettkampf der Flieger -tzitler-Jugend und der Modell¬
fluggruppen der Hitler-Jugend maßgebend.

Di« Teilnehmer müsse» außer fliegerische «, fliegerhaad -
werklichcn »nd funktechnische» Kenntniffe » und Fertig¬
keiten gute sportliche und wehrsportlich « Leistungen

zeige ».
Schließlich setzt die Meldung zu den Wettkämpfen rege

Dienstbeteiligunc, und einwandfreie Haltung während der
gesamte» Ausbildungszeit voraus . Für die Angehörigen
der Flieger -HI ist ein Sport - und Wehrkampf vorgesehen .
Erster setzt sich zusammen aus dem IW- und 1000-Meter -
Lauf, dem Weitsprung und Keulenweitwurf. Für die Durch¬
führung des Sportwettkampfes gelten entsprechend die
Wehrwettkampfbedingungen des Führer -gehnkampfes der
Hitler-Iugend . Beim Wehrwettkampf treten die Angehöri¬
gen der Gebietsmannschaften zum KK-Schießen an , wo fünf
Schuß liegend aufgelegt und fünf Schuß liegend freihändig
abzugeben sind . Wurfkraft und Zielvermögen werden noch
im Keulenzielwurf geprüft , beim Uebungsmarsch mit Ent¬
fernungsschätzen wird geschloffen nach der Karte 1 :100 0W
marschiert. Hierbei werden die eigentlichen Aufgaben im
Entfernungsschätzen während der ersten Hälfte der Marsch¬
strecke erledigt.

Beim Wettkampf Ser Modellfluggruppen erhalten Hitler-
Junge» und Pimpfe für früher erworbene Leistungen»
Schießauszeichnnnge » und bereits erflogene Eegelflug-

prüfunge » eine bestimmte Punktzahl als Vorgabe .
Bei dem eigentlichen Sportwettkampf sind die Bedingungen
für die Angehörigen des Deutschen Jungvolks und der
Flieger -HJ wieder unterschiedlich . Die Pimpfe werden ge¬
prüft im 60-Metec-Lauf, Weitsprung und Schlagball-Weit¬
wurf . Die Hitler -Jungen , die am Wettkampf der Modell¬
fluggruppen teilnehmen, messen sich im IW-Meter -Lauf,
Weitsprung pnd Keulenweitwurf . Hag .

Hausfrau und Kleingärtnerk
Dreimal Gerstengrütze

Die sommerliche Lebensmittelversorgung sieht eine zusätz¬
liche Zuteilung von Gerstengrütze an jeden Verbraucher vor.
Das wird sicherlich jede Hausfrau mit Freuden begrüßen,
denn die Berwendungs - und Zubereitungsmöglichkeiten für
dieses Nährmittel sind überaus zahlreich. Dafür nur ein
paar kurze Beispiele:

Erützeintopf mit Gemüse oder Spinat : 2W Gr. Rind -
oder Schweinefleisch , Zwiebel oder Lauch, Flüssigkeit nach
Bedarf , 500 Gr. Gemüse oder Spinat , 125 Gr . Gerstengrütze,
1 Kilo Kartoffeln , eirk°Viertelliter saure Milch oder Butter¬
milch. Das Fleisch wird in Würfel geschnitten und ohne
Fett in einem größere» Topf angebraten . Man gibt dann
die feingeschnittene Zwiebel hinzu , füllt mit etwas heißer
Flüssigkeit auf , streut die Grütze hinein und läßt beides
halb garkochen . Dann gibt man das geputzte , feingewiegte
Gemüse und die in Würfel geschnittenen Kartoffeln hinzu.
Nachdem alles gar ist , gießt man kurz vor dem Anrichten
die saure Milch daran und schmeckt mit Salz ab.

Grützanflanf : 2W Gr . Gerstengrütze, K Ltr. Waffer ,
etwas Salz , 20 Gr . Fett , 80 Er . Zucker, 1 Ei , 150 Gr . ge¬
kochte geriebene Kartoffeln , abgeriebene Zitronenschale,
80 Gr . Mehl, Vi Backpulver. Die Gerstengrütze wird mit
dem Waffer und dem Salz kalt angesetzt und dick aus¬
gequollen. Fett , Zucker, Eigelb und Zitronenschale rührt
man schaumig und gibt nach und nach die geriebenen Kar¬
toffeln, das mit dem Backpulver vermischte Mehl sowie die
etwas abgekühlte Grütze hinzu . Zuletzt zieht man den Ei-
schnee darunter , füllt die Masse m eine gefettete Auflauf -
form und bäckt sie etwa 45 Minuten bei Mittelhitze.

Rhabarbergrütze : 5W Gr . Rhabarber , 1 Ltr. Waffer ,
Zucker, IW Gr. Grütze . Der Rhabarber wird in kleine Stücke
geschnitten und in der angegebenen Menge Waffer gekocht.
Dann fügt man die Grütze hinzu und läßt sie ebenfalls gar¬
kochen . Zum Schluß schmeckt man mit Zucker ab und läßt
daun die Grütze kalt werden. Mit Milch oder Vanille zu¬
sammen ist sie eine erfrischende und schmackhafte Nachspeise .

. Vorbereitungen zur Einmachzeit
Vorgetan ist besser als nachbedacht . So überprüfen wir

zunächst unsere Gläser. Wir stellen fest , daß wir sie ord-
nungsgemäß mit Sodawasser ausgespült in Reih und Glied
stehen haben« aber leider fehlt noch so .mancher Deckel, Da

wollen wir gleich einen guten Rat geben . Wir nehmen an
ihrer Stelle Cellofanpapier , es tut uns dieselben Dienste ,
wenn wir es sorgfältig über die Gläser spannen und mit
einem dünnen Schnürchen befestigen . Cs hat den Vorzug,
alle Oeffnungen zu schließen . Unsere Rhabarberflaschen
können wir damit abdichten , falls es uns an Korken fehlt,
llebrigens hat dies Verfahren noch einen anderen Vorteil,
den viele nicht wisse». Mäuse haben einen Widerwillen ge¬
gen Cellofanpapier und benagen es nicht .

Großmutters Rezeptbuch mit feinen gewichtigen „Pfund
auf Pfund "-Rezepten ist längst außer Kurs gefetzt : Für uns

. genügt bei entsprechend längerer Kochzeit ein halbes Pfund
Zucker auf ein Pfund Obst , bei säurehaltigen Früchten, wie
Stachelbeeren oder Johannisbeeren , genügt sogar ein halbes
Pfund Zucker auf ein Kilo Obst . Außerdem werden wir die
säurehaltigen Früchte mit den süßen vermischen , zum Bei-
fpiel Erdbeeren mit Rhabarber oder Johannisbeeren mit
Heidelbeeren, geschmacklich gleichen sich diefe Obstsorten gut
aus , und der Säuregehalt der einen Frucht verbürgt eine
größere Haltbarkeit unseres Eingemachten.

Lebensmittel frisch — ohne Eisschrank
In der warmen Jahreszeit sollte man immer nur so

viel leicht verderbliche Lebensmittel auf einmal kaufen, wie
man sofort verbrauchen oder bis zum Verzehr auch tat -
fächlich frisch halten kann. Hat , man einen geeigneten
Keller zur Verfügung , so werden in diesem die verderb¬
lichen Lebensmittel aufbewahrt . In den Wohnungen kann
das gesäuberte, mit Papier ausgelegte Ofenloch für diese
Zwecke benutzt werden; wegen der nötigen Luftzufuhr wird
jedoch die Ofentür nicht fest geschloffen , sondern nur an-
gelehnt. Lin bewährtes Verfahren zur Herabminderung
der Temperatur besteht darin , daß man durch Verdunstung
von Wasser Kälte erzeugt, indem man Gefäße mit darin
enthaltenen Nahrungsmitteln in kaltes Wasser stellt oder
— was noch wirksamer ist — mit feucht zu haltenden
Tüchern umwickelt . Gefäße aüs Ton eignen sich besonders
gut hierfür ; jedoch lassen sich auch Behälter aus Glas ,
Porzellan und Steingut verwenden. — Salatköpfe schichtet
man fest nebeneinander mit den Wurzeln nach oben in
eine» Korb oder Steintopf und legt ei» feuchtes Tuch da-
rüber . Gemüse hält sich gleichfalls in Steintöpfen einige
Zeit frisch. Schnittkäse schützt man vor dem Austrocknen
durch Einwickeln in ein mit Salzwaffer getränktes Leinen¬
tuch. Selbstverständlich müssen Lebensmittel außerdem in
den kühlsten zur Verfügung stehenden Raum gestellt werden.
Da die erwärmte Luft nach oben steigt , stelle man die
Lebensmittel möglichst niedrig.

Mittwoch , de» 23. Juni 1843

Sondereinsatz der HJ
Der Führer des Gebietes Baden -Elsaß und die

Mädelführerin des Gebietes erlassen folgenden
Auf r nf

Entsprechend der Jahresparole des Reichsjugend -
führers „Kriegseinsatz der Hitler-Jugend “ wird
während der dreiwöchigen Schulferien ein achttägi¬
ger pflichtmäßiger Einsatz im Rahmen der Kriegs*
aufgaben abgeleistet. Die Lenkung des Einsatzes
geschieht durch die Bannführungen , die auch die
Meldungen entgegennehmen. Der Pflichteinsatz kann
durch weiteren freiwilligen Einsatz verlängert und
dadurch noch wirkungsvoller gestaltet werden .

Für jeden Jungen und jedes Mädel ist es Ehren¬
sache , einen Teil ihrer Ferien für die derzeitigen
großen Aufgaben zu opfern und damit zum End¬
siege beizutragen .

Heil Hitler !
Der Führer des Gebietes Baden (21 )-EIsaß:

Friedhelm Kemper , Obergebietsführer .
Die Mädelführerin des Gebietes Baden (21) -Elsaß:

Gertrud Kempf , Hauptmädelführerin .
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiuiiiiiiiiiimiiiiiiinimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiimiiiiimiiiiiiiiiiiiimiimiiimiii

KoWiMs Achter
Ufa - Theater

Dieses Tobis-Lustspiel ist ein großartiger Lach-
erfolg und ein volkstümlicher Filmerfolg ohneglei¬
chen . Der Schauplatz in der; Kärntner Bergen, die
naturverbundenen bäuerlichen Gestalten, ihre
Mundart, die Bauernschläue und derbe Komik ist
einer Komödie der Täuschung und Verstellung er¬
wärmen jedermanns Herz. Den Uebermut in an¬
mutigster Person verkörpert Heli Finkenzel¬
ler . eine der beliebtesten , weil natürlichsten Dar¬
stellerinnen der Leinwand. In ihrer Doppelroll?
spielt sie die reizende Bauerntochter Vroni und
zugleich deren häßliche , unehelich geborene Schwe -

Der Onkel Altlechner
eine neue Charakterstudie , die uns Josef Eichheim
in dem von Kurt Hoffmann inszenierten Tobis-Lust¬

spiel „Kohlhiesels Töchter “ vorführen wird.

ster Annamirl , die aber in Wirklichkeit nicht exi¬
stiert . Durch solche

'
lustspielechte Hintertriebenheit

wird ein Mitgiftjäger — für den kein anderer als
Oskar Sima besser geeignet wäre — entlarvt
und ein unerwünschter Heiratsplan zunichte ge¬
macht. Eine weitere Hauptrolle fällt Josef Eich¬
heim zu , der als Mitverschworener so viel heil¬
same Verwirrung stiftet, daß selbst der Vater Kohl-
hiesel — Eduard Köck — auf den Schwindel herein¬
fällt . Zu den Darstellern, die weiter mit vorzüg¬
lichen Leistungen aufwarten, zählen Erika von
Thellmann als worteifrige Wirtschafterin, Sepp
Rist als baumstarker Liebhaber , sowie Margarete
Haagen, Paul Richter , Leo Peukert, Fritz Kam -
pers und Beppo Brem. Eine sehr glückliche Hand
als Spielleiter beweist Kurt Hoffmann.

Der Stoff , der schon einmal zur Stummfilmzeit
mit Hennh Porten in der Hauptrolle die Kino¬
besucher erheiterte , schlägt von neuem ein . Szenen
mit unübertreffbarer Situationskomik und knallige
Pointen , die der Dialog serienweise abwirft, sor¬
gen für endlosen Spaß . Erich Leupold.

Keine Besorgnis bei Würmern
Bei der weiten Verbreitung tierischer Parasiten

im Darm ist der Verdacht einer Wurmerkrankung
nie von der Hand zu weisen. Eingreifende Maß¬
nahmen sind aber erst gerechtfertigt,

'
wenn eindeuti¬

gere Hinweise als etwa dunkle Augenumränderung
oder Bohren in der Nase das Leiden bestätigen .
Juckreiz am After, namentlich abends im Bett , ist
jedoch charakteristisch. Bei solcher Beobachtung ist es
an der Zeit, dem Stuhlgang Beachtung zu schenken .
Finden sich hin und wieder einige der bei Kindern
am häufigsten vertretenen weißlichen Maden¬
würmer von wenigen Millimeter Länge, so sollte
man davon kein allzu großes Aufheben machen. Bei
regelmäßigem Abgang zahlreicher Würmer erin¬
nert man sich am besten zuerst des Einlaufs einer
Knoblauchabkochung , den der hervorragende Wiener
Kinderarzt Professor Dr . Hamburger

' allen Medi¬
kamenten vorzieht. Im übrigen muß man sich immer
vor Augen halten, daß die „Infektion " durch Eier
dieser Piere geschieht, die mit der Nahrung in den
Darmkanal gelangen. Die Weibchen pflegen dann
nach unten zu wandern und mit Vorliebe bei gleich¬
mäßiger Durchwärmung des Körpers , also während
der Bettruhe, ihre Eier in der Umgebung des Afters
abzulegen. Danach liegt auf der Hand , daß das ver¬
räterische Jucken der Kinder gleichzeitig eine Gefahr
bedeutet , weil die Eier mit den Fingern wieder in
den Mund übertragen werden . Es leuchtet danach
auch ohne weiteres ein , wieviel von einer gewissen¬
haften Reinigung der Hände vor dem Essen und nach
jedem Stuhlgang abhängt. Wird den Würmern
aber so die Fortpflanzungsmöglichkeitgenommen, so
kann schon der Genuß roher Mohrrüben oder von
Kürbiskernen , gegebenenfalls auch ein leichtes Ab¬
führmittel, das Aussterben im Darm beschleunigen .

Gegenüber den kleinen Madenwürmern spielen
die Spulwürmer keine wesentlichere Rolle. Ihre
Eier gelangen ebenfalls durch verunreinigte Nah¬
rungsmittel in den Verdauungskanal, und zwar
durch Salate und Obst , die vorwiegend roh geges¬
sen werden . Ihre .Länge, die bis zu 40 Ztm . er¬
reichen kann , macht es begreiflich , daß sie nicht sel¬
ten erhebliche Beschwerden machen. Unter solchen
Umständen ist eine gründliche Abtreibungskur am
Platze , deren Erfolg bei Bettruhe und .unter ärzt¬
licher Leitung ficherzustellen ist. Das gleiche gilt
für die Familie der Bandwürmer , deren be¬
kanntester Vertreter der Rinderbandwurm darstellt .
Trotz seiner Länge, die - bis zu 10 Mir . erreichen
kann , sind die durch ihn verursachten Beschwerden
oft denkbar gering. Auch hier dürfen nicht unklare
Vermutungen, sondern nur der sichtbare Abgang
bandnudelförmiger Glieder des Wurmkörpers oder
der mikroskopische Nachweis von Eiern Anlaß zu
einer Kur nach allen Regeln der Kunst geben.

Dr, D.



Me-izlriftu-ium im Ariesr
Studierenden , die in» Berlauf de» »orNiaischen Stu¬

ss zum Wehrdienst eingezogen werden, einen gewisse»
ffchluß zu ermögliche » , sind auf Veranlassung des Reichs .

tzundheitsführers von den zuständigen Stelle» erleichternde
V-stimmunge» erlaflen worden, die bis auf weiteres gel»
txi. Während bisher die ärztliche Vorprüfung erst nach dem

4. Semester beginnen konnte und in der Regel binnen vier
Lagen zu absolvieren war , bestimmt der neue Erlaß , daß
die Prüfung in den naturwissenschaftlichenFächern vorweg-
genommen werden kann. Dieser Teil der Vorprüfung kann
nun schon Nach dem 2. Semester erfolgen, der Rest in den
übrigen Fächern weiterhin nach dem 4. Semester. Bei Mel¬
dung zur Prüfung in den naturwissenschaftlichen Fächern
hat er nachzuweisen, daß er nach Erlangung des Reifezeug¬
nisses mindestens zwei Halbjahre ordnungsgemäß Medizin
an Universitäten studiert hat . Wehrunfähige und weibliche
Studierende haben außerdem nachzuweisen, daß sie seit Be¬
ginn des Studiums einer Bereitschaft des Deutschen Roten
Kreuzes oder dem Gesundheitsdienst der Hitlerjugend ange-
hören.

Die vorgesehene Vergünstigung, die auch die arbeits¬
mäßige Belastung für die Vorprüfung auf einen größeren
Zeitpunkt zu verteilen erlaubt , kan« von Studierenden in
Anspruch genommen werden, die alle sonstigen Voraus¬
setzungen für eine schleunige Durchführung ihres Studiums
erfüllen. Der Nachweis ausreichender Kenntnisse in der la¬
teinischen Sprache soll daher in der Regel bei Meldung zu
der Vorprüfung erbracht werden. Es bleibt aber den Stu¬
dierenden auch weiterhin unbenommen, sich zur ärztlichen
Vorprüfung in allen Fächern erst nach Erfüllung der dafür
vorgeschriebenen Voraussetzungen zu melden. Es besteht
auch kein Anspruch auf vorzeitige Zulassung zur Prüfung
in den naturwissenschaftlichenFächern.

** Die Fachabteilung Briefmarken der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel teilt mit , daß der Briefmarkenhandel auch
nach Schließung der Ladengeschäft , von den Wohnungen aus
weitergeführt werden darf . Ein Teö^ der Briefmarken¬
handlungen ist auch nicht geschlossen worden. Sonderwert¬
zeichen , die von der Reichspost nicht abgegeben werden, kön¬
nen daher außer durch die „Gemeinschaft Deutscher Samm¬
ler" nach wie vor durch den Briefmarkenhandel bezogen
« erden.

Familienchronik
Standeramts -Rachrichteu der Stabt Pforzheim

in der Zeit vom 7. bis 13. Juni 1943
Geburten : Gunda, V. Hauptlehrer Arthur Haug. —

Horst , V. Kaufmann Otto Jungt . — Reiner , V. Bankbeam¬
ter Hermann Koppler. — Rainer , B. Bankbeamter Christoph
Weber. — Klaus , V. Fässer Wilhelm Wurster. ~ Christa,
B . Kaufmann Robert Kugele . — Heini, B. Gußabwieger

August Glatthor ». — Elke , B . Maler Hermann Wächter. —
Gerhard, V. gahntechuik er Erwin Weimer. — Peter , V.
Kellner Hans Hagemeister. — Heinrich , B. Mechnermeister
Adolf Haueisen.

Aufgeboten : Ingenieur Kurt Bayer , Berlin -Zeh-
lendorf, und Ruth Feifel . — Bautechnischer Zeichner Wil¬
helm Bader und Elisabeth Jewski, Moythienen .

Getraute : Kaufmann Bernhard Hirth , Aistaig, Kr.
Rottweil , mit Anna Schmieder, geb . Hezel , Aistaig. —
Flaschner und Installateur Otto Neuer mit Barbara Dall-
mayr. — Oberkruppführer beim RAD Erwin Bär , Stutt¬
gart , mit Lore Taafel . — Behördenangestellter Walter
Weiß mit Margarete Ehmann . — Steuerinspektor Robert
Hörtz, Mainz , mit Gertrud Peters . — Kandidat der Medi¬
zin Waldemar Teichmann, Freiburg i. Br ., mit Ruth Schütt,
Freiburg i. Br . — Kaufmann Walter Schwarz mit Nina
Weigand. — Maschinenbauer Hans Leithner mit Elsa Här-
ther . — Goldschmied Emil Pfeifer , Friedrichshafen a . B„
mit Gertrud Wenz . — Techniker Kurt Göckler , Bifchweiler,
mit Erna Stierle . — Techniker Roger Dietrich mit. Irene
Amann. — Schreiner Josef Willmann mit Elsa Gilly. —
Metalldreher Wilhelm Kaufmann mit Mari « Herrmann . —
Werkzeugmacher Artur Schäfer mit Elfriede Baumgärtner .
— Oberfeldwebel Friedrich Mast, München, mit Gertrud
Germann. — Fabrikdirektor Wilhelm Mößner , Bregenz , mit
Anna Gröber, Mühlacker. — Friseur und Landwirt Maxi¬
milian Hofmann, Oberuhldingen/Bodensee, mit Margot Vet-
ter . — Maurer Willi Pabst mit Klara Braun , Eßlingen a . N.
— Kraftfahrer Karl Schneider mit Erna Müller . — Feld¬
webel Albert Ott, Schw . Hall, mit Hildegard Schneider.

Gestorbene : Lagerarbeiter Johann Fritz, Witwer,
geb . 7. 6. 1874 . — Luise Schmid , ledig, geb . 7 . 12 . 1882 . —
Emma Meixner, geb. Schäfer, Ehefrau von Stellwerkmeister
Hermann Meixner, geb. 18. 9. 1877 . — Damenschneiderin
Elise Kramer, ledig , geb. 1. 11. 1896 . — Katharina Barbara
Kläger, geb . Weiß, Ehefrau von Ausläufer Gottlieb Kläger,
geb . 17. 2 . 1894. — Lmilie Mayer , geb. Käser, Witwe von
Wilhelm Mayer , geb . 21. 5. 1858. — Fabrikant Christian
Mathäus Kunzmann, verh. , geb. 27. 12 . 1887 — Friederike
Echmauder , geb. Seyfried , Witwe von Friedrich Schmauder,
geb. 31. 7. 1889 . — Metzgermeister Heinrich Kratt , verh.,
geb. 20. 11. 1878 . — Friedrich Schäfer, ledig, geb . 19. 4.
1881. — Luise Hack , geb . Weber, Witwe von Goldfchmiede -
meister Bernhard Hack , geb. 29 . 8 . 1872 . — Anna Mathilde
Grau , geb . Bechle , Ehefrau von Prokurist Karl Grau , geb .
11. 5. 1889 . — Elise Zipfel, geb . Wiedmann, Ehefrau von
Schweißer Josef Zipfel, geb. 39. 9. 1892 .

Pforzheimer Stadttheater
Heute geschl. Vorstellung für di« NSDAP „Das De¬

menti " , Lustspiel von W. Untermann . Morgen Don-
nerstag -L -Miete „Das Dementi ".

schwarzen Brett
E« der NSDAP.

Sturmgemriuschast 1/172 (Stürme 1, 2, 3 m. Wehr- ~ '

Mannschaft ) : 19.45 Uhr Marktplatz Brötzingen; Schießen ' Yßm u & ffu J>* Vit
auf dem Wallberg.

* *̂ ™ **jn *rww

Stur« 4 : Uebungsschießen ab 19 Uhr Schützenhaus „ ■ >»>«»-
Wurmberger Straße ; Zivil. — Ean .-Sturm : 29 Uhr SA-
Sportplatz, Sanitätsdienst . f
Hitler-Jugend.

Der K.-Ban»sichrer : Die befohlenen HI- und DI -Ein-
heiten 15 bezw . 18.39 Uhr Rugbysportplatz z. Bannentscheid;
Gef. 9 u . ERD Laufschule 29 Uhr Würmtglsportplatz. —
Gef. 1: 29 Uhr Heim ; Uniform. — Ges. 2 : 19.45 Uhr Markt -
platz Brötzingen (Beurlaubungen ausgehoben) . — Gef. 7:
29 Uhr Schwärzwaldschule. — Gef . 9 : 19.45 Uhr Waisen¬
hausplatz; 19 Uhr Führerdienst (Büro ) . — Gef. 13 : 29 Uhr
Adolf-HMer-Schule . — Gef. 15 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler-
Schule (Sport ) . — Feldscher -Ges.: 19 .45 Uhr Heim I Holz-
gartenstr. 77. — Marine -Gef. 1 : 19.45 Uhr Rugbysportplatz
( Uniform und Sport ). — Motor -Gef. 1 : 19.59 Uhr Platz
der. SA . — Motor -Gef. 2: 29 Uhr Platz der SA . — « RD 1 :
19.45 Uhr Scharen 1 u . 2 vor dem ff -Büro Calwer Str . —
Rachrichten -Gef. : 29 Uhr . vor dem Heim . — Feuerwehr -
Gef. i. SRD 19.39 Uhr Meßplatz (volle Ausrüstung ).

Jungvolk. Fähnl. 1 : 14.89 Uhr Schulhof Dillweißen,
stein (Säcke) . — Fähnl . 8 : 14.39 Uhr Kelterplatz. —
Fähnl . 5 MFG : 14.45 Uhr Werkstatt. — Fähnl . 6 : 15 Uhr
Osterfeldplatz . — Fähnl . 7 : 14.49 Uhr Platz der SA (Sport ) .
— Fähnl . 8 : 14.45 Uhr vor dem Saalbau (Fußballzeuä ) . —
Fähnl . 9 : 14.39 Uhr Platz der SA (Säcke) . — Fähnl . 19 :
14.39 Uhr Horst -Weffel -Echule . — Fähnl . 13 : 15 Uhr Adolf.
Hitler-Schule «(Körbe ) . — Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchen¬
heim . — FgXl8 Uhr Sauhof (Jnstr . ). — Sg Dillstein:
18 Uhr Schulhof (Jnstr .) .

Bauumäbelführerln : Pflichtjahrmädel aller Gruppen
29 llhr Staatl . Meifterfchule. GD-Standschüp: Dienst fällt
aus . — BDM. Grundgymnastik f . JM °Führerinnen und
Mädel-Gr. 19.89 Uhr Adolf-Hitler-Echule ; Gr. 6 : 19.39 Uhr
Adolf-Hitler-Echule (Sport ) ; Gr. 7 : 19.39 Uhr Adolf-Hitler-
Schule (Sport ) ; Gr. 11 : Scharen 1, 2 u. 3 29 Uhr Adolf-
Hitler-Schule (Sport ) ; Gr . 13 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler-
Schule (Sport ) . — IM . Gr. 6 : 14.45 Uhr : Gymnasium,
Scharen 1 u . 2 Sport , Scharen 3 u . 4 Körbe u . Säcke (bei
Echlechtwetter Elektrofchau 14 .39 bezw . 16 Uhr) ; Gr . 9 :
Eeilgymnastik 15 Uhr Kupferhammer (Sport ) , bei Regen

tildafchule ; Gr . 12 : 14 .45 Uhr Kappelhof (Sport) ; Gr . 15:
charen 1 u . 2 14.39 Uhr, Scharen 8 u . 4 16 Uhr Hildaschule .

— BDM -Werk. Gr . 7, 9, 11 u . 13 : GD-Kurs 29 Uhr
Hildaschule ; Sr . 2 u . Dillweißenstein: GD-Kurs 29 Uhr

Echlageter-Schule. — Ballaymnastik: 19.39 llhr Rugbyplatz,
be; Regen Adolf-Hitler-Schule .
RS -Fraucnfchast . — Deutsches FranenSfiL

Ortsgr . Wartberg , Pfälzerplatz: Heimabend Donnerstag
29 Uhr - Hildaschule.

Von abends 2230 Uhr
bis morgens 4.50 Uhr

Denk jetzt im Sommer
schon an denWfrfHS?!

V / I \ 1 I
> Wir spielen ,/Schornsfeinfeger "4

Großreinemöchen heißt die Parole für unsere
.Feuerstätten . Zuerst der Herd . Also, her mit
Kehrbesen , Schaufel , harter Bürste, Kratze und
Rohrreinigungsbesen , den wir uns leicht aus
einer Stange mit darumgewickeltem Loppen
zaubern . Wir säubern zunächst da * Rauchrohr
durch das Putztürchen am Knie . Fehlt dies , muß
das Rauchrohr abgenommen werden . Ferner
reinigen wir die rußigen Stellen am Einhängeteil
des herausnehmbaren Wasserschiffs , die untere
Seite der Herdplatte sowie die Heizgaswege
(Züge ) rund um den Backofen. Wie wir Ofen ,
Waschkessel und Badeofen fegen , werden wir
später hören . Auf alle Fälle, „Kohlenklau" ärgert
sich schwarz , wenn wir ihm seine besten Futter¬
stellen nehmen .

Wer jetzt sich etwas Mute macht ,
im Winter über diesen lachtl

Amtliche Bekanntmachungen

Durch Erlaß des Führer - vom 39. Nov. 1942 wurde dem Deutschen
Roten Kreuz für den Bereich des zivilen Gesundheitswesens der Kranken,
transport einheitlich übertragen . Für den Stadt - und Landkreis Pforz¬
heim hat das Deutsche Rote Kreuz, Kreisstelle Pforzheim, im Anwesen
Reinhard -Heydrich -Straß « 29 (früher Erbprinzenstraße) die zur Durchfüh¬
rung des Krankentransportes notwendigen Einrichtungen geschaffen . Dem
DRK.-Krankentransportbetrieb ist auch der Rettungsdienst angeschloffen .
Die Bevölkerung wird hierauf aufmerksam gemacht mit dem Anfügen, daß
der Krankentransportbetrieb mit Wirkung vom Montag , den 28. Juni ds .
Jahres , vom Deutschen Roten Kreuz übernommen wird . Die erforderlichen
Transporte von und nach den Krankenanstalten, in die Wohnungen, Fern -
transporte in die Kliniken usw. können bei Tag und Nacht unter der
Rufnummer Pforzheim 3888 (Deutsches Rotes Kreuz Krankentransport )
erbeten werden. Unter der gleichen Nummer kann auch um jegliche Hilfe ,
leistung für^ Bahntransporte , llnglücksfiille, Katastrophen usw. ersucht~ «ttwerden. Pforzheim, den 22 . Jubi 1943 . (29594

DRK.-Kreisstelle Pforzheim — DRK.-Kreisführer .

Der Jugendführer der NSDAP , und Jugendführer des Deutschen Rei .
ches und der Reichsgefundheitsführer haben die Jungen des Jahrganges
1927 aufgerufen , sich einer Zahnbehandlung mit dem Ziel der Beseitigung
aller Gebißschäden zu unterziehen . Die im Jahre 1927 geborenen Jungen
baben inzwischen eine schriftliche Aufforderung des Hitler-Jugend -Bannes
erhalten, sich bei einem Zahnarzt oder Dentisten ihrer Wahl in Behänd,
lung zu begeben. Jeder Junge des Jahrgangs 1927, dem diese Aufforde,
rung bis jetzt nicht zugegangen ist, hat sich bis zum 28. Juni 1943 perfön.
lich oder schriftlich bei dem Bann 172/Psorzheim der Hitler-Jugend Psorz
heim, Gymnasiumfir. 52, Zimmer 37, zu melden. Dabei, sind folgende An
gaben zu machen : Zuname, Vorname, Geburtsdatum , Geburtsort , Woh
nung . Der Jugendführer des Deutschen Reiches hat die zur Durchführung
der Zahnsanierung notwendigen Maßnahmen mit Erl . v. 12. 4. 43 —
IV J 3459 — (A.R .E . 35) zum Pflichtdienst erklärt . Segen Jugendliche
des Jahrgangs 1927 oder deren gesetzliche Vertreter kann daher nach § 12
(4) der Jugenddienstverordnung vom 25 . 3. 39 (RGBl . I S . 719) mit polt,
zerlichen Maßnahmen vorgegangen werden, wenn sie dieser Aufforderung
sich zu melden oder anderen zur Durchführung der Zahnsanierung er.
gaugenen Anordnungen nicht Nachkommen.

Pforzheim, den 19 . Juni 1943. (29418
Der Polizeidirektor . Der Laudrat . Der k. Führer de» Banne«.

Geneltm 'Bunsspflicht beim Ein- und Verkauf von Ferkeln . Lüufsm und
Schafen. - Meldenflichtfür bereits beliebende Tierhaltungendieferlrt.

1. Für den Einkauf von Ferkeln, Läufern, Schafen, Hämmeln und
Lämmern bedürfen «ichtlandwlrtschaftlich« Tierhalter einer Einkaufs,
genehmigung der für ihren Wohnsitz zuständigen Kartenstelle des Ernäh¬
rungsamts . Nichtlandwirtschaftliche Tierhalter sind solche Personen, die
nicht ständig hauptberuflich in der Landwirtschaft tätig sind. Hierzu zäh.
len insbesondere alle Personen , die im Sinne der Bestimmungen über die
Selbstversorger mit Fleisch und Fett ( Hausschlachtungen ) zu den Selbst,
versorgergruppen 8 und C zählen. Die Einkaufsgenehmigung wird für
Schweine nur bis zu einem Lebendgewicht von 59 kg erteilt » Bei Antrag ,
stellung ist der Nachweis der eigenen und ausreichenden Futtergrundlage
zu erbringen . Für den Einkauf von Ferkeln und Läufern gilt der Nach,
weis als erbracht, wenn ohne Berücksichtigung von Wiesen eine Futter ,
fläche von 15 ar vorhanden ist. Von dieser Fläche muß mindestens ein
Drittel auf den Anbau von Futtergetreide entfallen. Für die Genehmi¬
gung des Einkaufs von Schafen ist dieselbe Futterfläche nachzuweisen mit
dem Unterfchied, daß auch Wiesen mit ongerechnet werden. Zu den selbst ,
erzeugten Futtermitteln sind auch die gesammelten Abfälle sowie als
Entgelt für geleistete landwirtschaftliche Arbeit bezogene Futtermittel zu
zählen . Die Abfälle eines Haushalts allein entbinden nicht von dem
Nachweis der erforderlichen Mindestfutterflächen. Sofern das Tier zum
Zwecke der Hausschlachtung eingestellt wird , wird die Einkaufsgenehmi¬
gung , nur erteilt , wenn der Antragsteller nachwetst , daß er im Hausschlach -
tungsjahr 1941/42 ftzr die entsprechend « Anzahl von Schweinen oder Scha.
len Hausschlachtungsgenehmigungen erhalten hat . Betriebe , welche zum
Handel mit Ferkeln und Läufern oder mit Schafen zugelassen sind, sowie
gewerbliche Echlachtbetriebe bedürfen zum Einkauf von Ferteln , Läufern
und Schafen keiner Einkaufsgenehmigung.

2. Soweit nichtlandwirtfchaftliche Tierhalter Ferkel, Läufer, Schafe ,
Hämmel und Lämmer bereits vor dem Erscheinen dieser Bekanntmachung
eingestellt haben, sind sie verpflichtet, dies unverzüglich — längstens bis
39 . 6. 1943 — der zuständigen .Kartenstelle des Ernährungsamts anzuzei.
gen, sofern die Tiere noch in ihrem Besitz sind. Die Meldepflicht erstreckt
sich auf alle vor dem Erscheinen dieser Bekanntmachung eingestellten
Schweine oder Schafe ohne Rücksicht auf den Verwendungszweck (Haue¬
schlachtung , Wiederverkauf, Milchgewinnung usw . ).

3 . Hausschlachtungender Selbstversorger der Gruppen B und C werden
nur noch genehmigt, wenn eine Einkaufsgenehmigung erteilt oder die Ein-
stellung des Schweines od :r Schafes zur Mast angezeigt worden ist.

4. Die vorstehenden Bestimmungen treten mit sofortiger Wirkung in
Kraft . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Anordnung wer.
den nach den geltenden Bestimmungen bestraft.

Pforzheim , den 17. Juni 1943 .
Für den Stadtkreis Pforfhetm : Für den Landkreis Pforzheim;

Der Oberbürgermeister. Der Landrat .

Abgabe von Zucker im 50 . und 51,-54 . Versorgungszeitraum
Für den Bereich des Landesernährungsamts Baden wurde über die Ab -

gäbe von Zucker nunmehr folgende Regelung getroffen:
1. Entgegen der mit Bekanntmachung vom 4. 6. 43 ergangenen Anord-

nung , daß eine Abrechnung der guckerabfchnitte 59 durch die Verteiler
nicht erforderlich fei, habe» die Verteiler nunmehr die guckerabfchnitte 59
dem Ernährnngsamt — wie bisher — zur Abrechnung einzureichen . Das
Ernährungsamt erteilt hierüber eine Empfangsbescheinigung, die vom
Verteiler aufzubewahren ist . E- wird besonders darauf hingewiesen, daß
der Zuckerbezug 59 nicht bestellscheingebunden ist und bei jedem Kleinver-
teiler vorgenommen werden kan». Soweit einzelne Verteiler infolge Ver¬
lagerung der Kundschaft mehr Zucker als im 49. Dersorgungszeitraum ab-
geben, ist die Mehrmenge aus dem Vorrat zu entnehmen, dee für den 27 .
und 28 . Zuteilungszeitraum als Vorbezug gewährt worden ist.

2. Solche Versorgungsberechtigte, denen eine Vorbestellung be« Zuckers
für de» 51. bis 54. Versorgungszeitraum nicht möglich mar, können den
Zucker auch ohne Vorbestellung beziehen, wenn die Bezugsabschnitte vom
Crnährungsamt mit dem Stempelausdruck „ohne Vorbestellung" und mit
dem Dienstsiegel versehen find. Dasselbe gilt für solche Versorgungsberech-
tigte , welche die Sonderzuteilung von 1 kg Zucker nichi erhalten und dem .
zufolge den Zucker 51 —54 nicht vorbestellen konnten (ausländische Zivil,
arbeiter , Kriegsgefangene, Ostarbeiter, Zivilpolen und Juden , soweit sie
im Besitz von Reichszuckerkarten sind) . Diese gekennzeichneten Bezugs-
abschnitte sind vom Verteiler — wie üblich — dem Ernährnngsamt zur
Ausfertigung eines Bezugscheins «inzureichen.

3 . Die guckerabfchnitte der Marmeladekarte und die llrlaubermarken
sind , (beim 59. Zuteilungszeitraum getrennt von den weißen Zucker-
abschnitte») wie üblich fristgerecht dem Ernährungsamt zur Ausfertigung
eines Bezugscheines einzureichen. — Pforzheim, den 22. Juni 1943.

Für den Stadtkreis Pforzheim : Für den Landkreis Pforzheim:
Der vberbürgermeiper . Der Laudrat.

Städtische vehanntrnachung
Ausgabe der Raueherkontrollkarten .

bis 16 Uhr, in den Lebensmittelkarten -Ausgabestellen der einzelnen
Stadtbezirke statt , und zwar für alle männlichen Personen über 18 , Jahre
und weiblichen Personen vom 25 . bis 55. Jahre , die ihre Lebensmittelkar¬
ten für die 51. Berfvrgungsperiode hier erhalten haben.

Die Raucherkarten für die Großverbrancherhaushalte werden ab Mon¬
tag , den 28 . Juni 1943 , im Zimmer 8 des Ernährungs - und Wirtschafts,
amtes ausgegeben. Bei der Abholung sind vorzulegen:

s ) der Lebensmittelkartenausweis , >
b) der genau ausgefüllte und unterschriebene, weiße Antragsvordruck,

der bei den Tabakwarengeschäften erhältlich ist.
Die Raucherkarten für weibliche Personen unter 25 Jahren und über

55 Jahren , sowie für alle Personen , die ihre Raucherkarte bei der allge .
meinen Ausgabe am Samstag , den 26 . Juni 1943, nicht erhalten haben,
werden im städtischen Ernährungs . und Wirtschaftsamt, Zimmer 11, aus .
gegeben , und zwar :

für den Bezirk Nordstadt am Montag , den 28 . Juni , von 9—12 .39 und
14 .39—18 Uhr ;

für den Bezirk Au und Bucken
9—12.39 Uhr ;

für den Bezirk Sedan und Allst
bis 12.39 und 14 .39—18 Uhr ;

für den Bezirk Weststadt am Donnerstag , 1. Juli 1943, von 9—12.39 Uhr;
für den Bezirk Brötzingen, Arlinger und Dillweißenstein am Freitag ,

den 2 . Juli 1943, von 9—12 .39 und 14.39—18 llhr .
Hierzu ist der gelbe Antragsvordruck, auf welchem der

Nachweis
zu füh

beiren ist , daß der Ehemann oder ein unverheirateter Sohn sich
Wehrmacht befindet, vorzulegen. Auch diese Antragsvordrucke sii
Tabakwarengeschäften zu erhalten .

Ausländer müssen di« Anträge auf Aushändigung der Raucherkarte,'
durch ihre» Betriebsführer ab Montag , den 28 . Juni 1943, beim Ernäh
rungs . und Wirtschaftsamt . Zimmer 13, einreichen . Antragsvordrucke hier¬
für sind daselbst zu erhalten .

Die in Lagern untergebrachten ausländischen Arbeiter erhalten kein«
Raucherkarte» . — Im Hinblick auf die Tabakversorgungelag« wird von den
Nichtrauchern und Nichtraucherinnen erwartet , baß sie vom Bezug einer
Raucherkarte absehen. <295"

■ - - - - “ . Her .Pforzheim , den 23. Juni 1943 . Der vberbürgermeip

ÜUS ton gemeinden

Eutingen , Kiefern , Diet¬
lingen und Jfpringen .
Bekanntmachung. - Altgnmmi.Sam
melaktio» 1943 vom 15. Juni bis
11. Juli 48 . - In den obengenann
ten Gemeinden werden für die Alt .
summi -Sammelaktion 1943 Bor -
ämmelstellen eingerichtet. Die Vor.
'ammelftellen befinden sich in :
Eutingen : Hauptstraße 195,

früher Bäckerei Fink ;
Niefern ; Altes Schulhaus ;
Dietlingen : Altes Schulhaus ;
Jfpringen ; Altes Schulhaus ,
und sind dieselben jeweils geöffnet:
Montags , Mittwochs u. Samstags
von 16 bis 19 Uhr . Die Haushal¬
tungen der obengenannten Gemein¬
den werden aufgefordert , das bei
ihnen vorhandene Altgummimate -
rial der Sammlung restlos zur Ver.
fügung zu stellen . Gleichzeitig wird
nochmals darauf hingewiesen, daß
für Handel, Handwerk und Indu¬
strie eine Abgabepflicht für Gummi,
abfälle und Altgummi besteht.
Eutingen , Niefern , Dietlingen und
Jfpringen , den 18. Juni 1943.
Die Bürgermeister.

vffene Stellen

Wachtposten für Westgebiete
Dienststelle Paris , gesucht . Unifor¬
mierung, Unterbringung und Wehr»
machtverpflegung. Wachgesellschaft
Braunschweig. Bewerbungen an un.
ser Personalbüro München, Widen-
mayerstraße 48/9 , rechts , v. Schele .

Suche auf den Meßplatz 4 Be.
dienungen vom 27 . 6 . bis 11. 7 . als
Aushilfe u . einen Gläferfchwenker
vom 23 . 6. an . Michael Berkmann,
Gymn.-Str . 118, Rest. z . Rosengart .

Nachtwächter , durchaus zu¬
verlässig und pünktlich , gesucht zum
baldmögl. Eintritt . Angebote unter
SU 29493 an den Verlag ds. BI,

Znwlüsslg. Gartenarbeltergesncbt
L , Astertseher, Gustav-Rau -Str . 1a.

Zuverllss . u. tleiSiger Packer
auf sofort gesucht . Diemer & Lo„
Dymnasiumstraße 132 . _ (29485

Frau ocl. Fräulein , unbedingt zu¬
verlässig, für nachmittags zur Bei¬
hilfe in gutes Ladengeschäft gesucht .
Angebote unter B 29477 an d. B . *

Perfekte Kontoristin mit über ,
durchschnittlichem Können, gewandt
im Umgang mit Kundschaft u. -Ge¬
folgschaft, von mittlerem Betrieb d .
Uhrenteile-Fabrikation gesucht . An.
geböte unter H 29495 an d . Verl .

Kochlehrling (auch weiblich )
wird angenommen. Hotel Sautter ,
Pforzheim ._ (29489

Laufjunge 8. oder 4mal wö¬
chentlich je 1—2 Stunden gesucht .
Emil Katz jr .. Nagoldstraße 13. ( '

Leitende Stellung sucht Kauf
mann , 43 2., mit langj . praktischer
Erfahrungen im Arbeits . und So>
zialrecht, Organisation , Berufs
erziehungsmaßnahmen, Kenntnissen
im Werkschutz, Werkluftschutz , Aus¬
ländereinsatz und Betreuung , ver-

nur wegen Wohnungsschwierigkeit.
Es kommt nur Pforzheim oder
Strecke bis Nagold in Frage . An -
gebote unter K 8978 an o. Perl .

TUchtige Feinpoliererin
evtl, auch f . Halbtags, von Export¬
betrieb gesucht . BeHner & Cie .,
Goldketten, und Bijouterie -Fabrik,
Ragoldstxaße 14,

Aufputzpol isseuse gesucht
für Silber , evtl. Heimpolisseuse ,
möglichst Nordstadt; Markasttfasser
für Export. Schmitt & Hepke,
Kronprinzenstraße 5 . (29472

^latzanwelserin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bvrzustellen ab 15
llhr . Mod . Theater , Ruf 6925. (»

Mftdchen oder Frau gesucht zur
Führung des Haushaltes und War-
tung der erkrankten Hausfrau ; ev.
auch nur vorm. ; angenehme Dauer¬
stellung. Angebote unter A 8441. *

Hausgehilfin , zuverlässig
und kinderlieb, in Einfamilienhaus
gesucht . E . K ., Pforzheim, Heinrich -
Wittmann -Straße 2. (8278

Hauau * l* lltlnl Für meinen
Haushalt suche ich eine tücht . Kraft ,
die mit allen vorkommenden Arbei.
ten vertraut ist. Wohnung: Ein¬
familienhaus , 3 Kinder. Angebote
unter F 8410 an den Verlag.

Frau al * Haushalthilfe
für einige Stunden in der Woche ge.
sucht . Bossert, Bunsenstraße 25. (*

Hausgehilfin oder alleinstehende
Frau , nicht unter 45 I ., in guten
Haushalt baldmögl. in Dauerstellg.
gesucht . Angebote unter L 8407 .

Hausgehilfin , zuverlässig u .
kinderlieb, in Einfamilienhaus gef .
Angebote unter F 29505 an d . 35.*

Hausgehilfin gesucht
Zu erfragen bei Adolf Kümmerle,
Durlacher Straße 24. (29497

PUnktl . Frau zum Reinigen
der Geschäftsräume und für Aus¬
gänge halb, oder ganztags auf fof .
gef . Seiden-Müller> Jndustrieh. (*

Sttllcn -Gcfudic
Kaufmann , bilanzsicher, bisher
selbständig, sucht Anstellung; mög .
lichst verantwortungsvollen Posten.
Angebote unter L 8381 an d . V. *

sucht Halbtagsstellg. (nachmittags)
Angebote unter K 8379 an d . B . *

Lehrst , bet einer Schneiderin
für eine Tochter , 15 I . alt , gesucht ;
Pflichtjahr abgeleistet. Angebote
unter A 8383 an den Verlag.

mieMfeftiche
Wer gibt von sei-
ner größ . Wohng
2 leere Zimmer an
alleinst. Dame ab ?
Angebote unter E
8245 an d . Verl.
Möbl. Doppelzim-
mer von Ehepaar
zu mieten gesucht .
Angeb. K 8421 . *
1 oder 2 möblierte
Zimmer mit . Kü-
chenbenützung für
Ehepaar zu miet.
gesucht . Angebote
unter F 8276 .

Möbl. Zimmer
m . Kochgelegenheit
von herufstätig .
Fräulein gesucht .
Angebote unter E
8369 an d . Verl . *
Gutmöbl. Zimmer
von berufstätiger
Frau fof. gesucht .
Angeb . K 8430 . *

Möbl. Zimmer
heizbar, von jun¬
gem Mann ges.,
Nordstadt bevorz.
Angebote unter A
8445 an d . Verl .

Möbl. Zimmer
mit einem u . zwei
Betten für sofort
gesucht . Angebote
unter H 29486 an
d . Verlag ds . Bl .

Leeres Zimmer
mit Gas gesucht ;
evtl , auch ein lee .
res Zimmer mit
kl. Küche. Angeb .
unter M 8399. *

Zu vermieten
Möbl. Zimmer

zu verm . Linden-
straße 95, pt ., An.
zus . ab 18 Uhr.
Eins. möbl. gim-
mer an sol . Frl .
zu verm. Angeb.
unter 3 8438 . *

IDohn . ' TaufcIi
5. oder 8-Zimmer-
Wohnung gesucht ;
3-Zimmerwohnung
in schönster Lage
kann get . werden.
Angeb . K 8372 . *

Wohnungstausch.
Geb . große 2-Z .-
Wohüung mit drei
Kammern; gesucht
2-Zimmerwohng.
Zu erfragen bei
Günthner , Obere
Au Nr . 33 , I .
Gebote» frenubl .
2-ZImmermohng. ;

gesucht gleichwert,
(auch Mans . mit
Glasabschl. ) Ang.
unter A 8399. . *
Geb . sonn. 3- Zim .-
Wohn , mit Wohn ,
küche in Jspring .,
Neubau ; ges. 3.
Z .-Wohn . m , Zu¬
behör in Pforzh .
Angebote unter K
8404 an d . B.
Gebot, gr. 8-gim..
Wohnung m . ein-
geb . Bad i . Zwei .
fam.-Haus, Nord-
weststadt ; gesucht
3 -Zimmerwohnung
mit Bad, Nordst .
oder Rod. Angeb.
unter H 29511 an
d. Verlag d. Bl .*

Tiermarht

Schwerer Zugstier
1. u . 2-Sp ., zu vk .
Jakob Kusterer,

Büchenbronn.
Schöner, weißer

Spitzer, 6 Wochen
alt , zu verkaufen.
Wilhelm gickwölf ,
Ninklingen ,

Haus Nr . 45 .
Wanderbiene»

können in Langen,
alb aufgest. werd.
Angeb . H 8334.

steimarbett
SchSne Fasserar beiten
in Markasit für Export werden an
zugelassene Heimarbeiter in größ.
Quantitäten lauf , vergeben. Kitzen,
maier & Reister, Oestl. 66. (28640

Heimarbeit illr Frauen , nicht über
35 Jahre , wird abgegeben. Weber
& Baral , Westliche 91/93 .

kaufhesucke
Kauf öeier Beteiligung
? Fabrikant sucht im Zuge der not-

wendigen Veränderungen anderwei.
tige Betätigung . Alter Mitte 40 I .
Umsichtiger Kaufmann mit größe¬
rem Kapital . Auch auswärtiger Be.
trieb oder Handel kommt in Be¬
tracht. Angebote unter F 29494.

Kleine Hijouterie abrik,10 000 bis
15 000 Mk .), auch stillgelegte, ges .
Angebote unter F 8190 an d . B.

Bijo
'uterit - Fabrik gesucht

Angebote unter H 8358 an d . B . *
Mechanische Werkstätte
zu kaufen gesucht oder Beteiligung ;
evtl , auch nur für Kriegsdauer .
Mech .-Meister ist Gelegenheit gebo¬
ten, alle Büroarbeiten , Berechnun¬
gen usw. in gute Obhut eines zu-
verl. Kaufmanns zu legen. Er kann
sich ganz seinem techn . Arbeits -
gebiet widmen. Angeb. A 29467.

Ein Teppich , echt od . Haargarn ,
zu kaufen gesucht , Größe 2*/,X8 */>
m , oder 8X3 '/- m , oder 3‘/«X4 w
Angebote unter A 28485 a . d . V.

Sin Schlauchwagen für etwa 20'Meter Gartenfchlauch zu kauf . ges.
Angeb. mit Preis unter E 28592

Ein TUrlefaB zum Einfchla -
gen für 89, 100 oder 159 Ltr . zu
kaufen ges . Preisang . u. A 28583

Lehrbuch der Differential, u. In¬
tegralrechnung, jetzt unter d. Titel
„Joos Kaluga , Höhere Mathematik
für den Praktiker ", zu kaufen gef.
Angebote unter Nr . 28819 .

Personenwagen , sehr gut er-
halten , bis 1,5 Ltr ., zur Verwendg.
als Behelfslieferwagen gesucht . An .

/ geböte unter K 29408 an d . Verl .
feelwagen fUr DKW

leicht bis mittelschwer, zu kauf. ge.
sucht . S . Hahm Obernhausen , über
Neuenbürg (Wttbg .), Fernsprecher
Neuenbürg 340 . (29401

Suterhalt . gehr . Einrichtung
zur Herstellung von fugenl. Trau -
ringen mit Motorantrieb ( Stanz ,
verfahren ) sof . ges . Eilang . F 8287 .

Zu kaufen gesucht eine Anzahl
Rolladen- Schränke von,größ . Fabrik.
Angebote unter B 29163 a . o . V.

Kompl . Herrenzimmer oder ein
Schreibtisch m . Sessel u . Bücherschr .
zu kaufen ges . Angebote E 8294 . *

Sehr . Wollmatratze zum Auf.
arbeiten . Schließk . od. Koffer, auch
älterer Art , gesucht . Angebote un-

. ter M 8290 an den Verlag d . BI. *
Guterh . Sehrank , Kommode
oder anderes nettes Möbelstück zu
kaufen gesucht . Angebote F 8349 . *

(iesamtauseabe von „Escbstruth “
neu oder gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter M 8442 . *

Drehbank mit Zubehör , mittlere
Größe, neu od . guterh . , zu kaufen
gesucht . Angebote unter B 29475 .*

Zu verkaufen
Zu verkaufen « 1 Tisch , 299X75,
für 30 .- , 1 Wursttisch, 125X75. für
15 .- , 1 Ablauftisch, 120X72, f . 8 .-,
2 ältere Bettstellen m . Nachttischen
f . je 30 .- . gu erfr . Lindenstr. 67, p.

Zu verkaufen erst « ., dunkelbl.
Damen-Skianzug'

(Keilhose ) für gr. ,
schl . Figur , 60 .- , Damenschuhe , Gr.
40, 10.- ; zu kaufen gesucht Pelz .
Mantel, Bodenteppich, Äleinmöbel,
Polstermöbel . Angebote F 29479 . *

Srundstücksrnarkt
Klein , f- od . 2-Familien -Haus
möglichst mit Garten , gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl , kann Bauplatz
in guter Lage in Zahlung gegeben
werden. Angebote unter H 29172

Sin - oder Zweifamilienhaus
oder auch größeres , gegen bar zu
kaufen gesucht . Landbezirk bevor,
zugt . Angebot« unter L 8439 . »

Zu stauten ges . Elnfam .-Haus
Pforzheim ob. Umgebung. Schöne ,
fommerl. 3.Z . .Wohn. kaipl getauscht
werden. Angebote unter L 8373 . »

nUet'Gcfuthe
Kleines Fabriklokal gesucht
Gleichstromgebiet . Angebote unter
G 8247 an den Verlag ds. Bl, *

Fabriklokal , 200 bis 300 qm,
gesucht. Angebote unter G 29495.

Fabrikations- Gebäude mit 300 bis
2000 qm Arbeitsfläche von Indu¬
strieunternehmen zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Angebote unter
A 29499 an den Verlag ds. Bl.

Fabrikraume , etwa 200 qm, in
ländlicher Gegend , wenn möglich m.
Büro und Wohnung , für sofort zu
mieten gesucht. Angeb . an Ala An .
zeigen 436/2, Etraßburg/Lls .

Trockene und helle Rftume
für Lagerzwecke, Wildbad od . näh.
Umgebung , sofort zu mieten gef .
Angebote unter G 29489 an d . V .«

Suche gröQereWohnung
oder Häuschen in Schwarzwaldnähe.
Angebote unter K 8286 an d . B.

1 - OH. 2 -Zim.- lVohn. von Ehep. f.
sofort gesucht. Angebote E 8284.

W e r würde alleinstehender Dame
mit kriegsversehrtem Sohn 2 große,
leere Räume abgeb.? Ang, G 8243.»

Wer kann von seiner großen, ev.
auch in einem Vorort gelegenen
Wohnung 2 Zimmer, leer oder teil,
möbliert, an junge, ruhige Frau
abgeben ? Unkosten werden vergütet .
Angebote unter E 8295 an d . V. *

Achtung eil » ! Wer gibt 2 od .
3 leere Zimmer in gt. Hause oder
Villa, am liebsten mit Zentralhzg.
u. Fernspr . (aber nicht Bedingung)
ab sof . od . bis spätestens 1. Aug. 43
ab ? Angebote an Christel Kühl,
Opernsänaerin, Mannheim, Richard.
Wagner-Är . 17 , Fernruf 432 66. (*

Leorar Rauen z. Unterstellen
v . Möbel in der Nordstadt gesucht .
Angebote unter B 8283 an d. B.

Trocfe ., verscniiettb . Raum
zum Unterstellen einer Wohnung«,
einrichtung■auf sofort gesucht . An -
gebote unter A 29548 an d . V.

Schön wühl . Zimm . v. jüng . Ange.
stellter in gt . Hause gesucht. Gesl.
Angebote unter A 8551.

zum Unterstellen von Möbel zu
mieten gesucht. Bevorzugt Wildbad
oder Umgebung . Angeb . F 29481.

Einige Zimmer für französische
givilarbeiter ges. Angeb . C 29478.
Leeres Zimmer

in gutem Haufe ,
möglichst fep ., von
Fräulein zu miet.
gesucht . Angebote
unter N 8425. *

Raum zum Unter,
stellen von Möbel
gesucht . Frau Ro.
bert Katz, Bahn,
hofplatz 3, Fern ,
ruf Nr. 5988 .

Zu vermieten
Fabriklokal , etaa 150 qm gr .,
im Sedanviertel zu vermieten. An»
gebote unter F 29207 an d . Verl.

Gewerbliche Räume mit Fernsprech.
anschluß im gentium der Stadt
zu vermieten durch Paul Kuder,
Vermittler , Pforzheim-, Enzstr. 35 ,
Fernsprecher .4360 . (28639

IDohnungstaufdi
Crstkl. Lebensmittelgeschäft
mit sonniger 4-Zimmerwohng., Bad,
Kammer, gegen eine ebensolche 4-g ..
Wohnung zu tauschen . Ange . ote
unter N 8444 an den Verlag .

*

Wohnungs -Tausch ! Gesucht mittel,
große 3-Zimmerwohnung für Ehe-
paar mit einem Kind ; geboten kl.
3 -Zimmerwohnung mit großer, ver.
glasier Veranda und reich! , gube.
hör. Angebote unter N 8183.

im Arlinger oder Nordstadt; gebot,
wird große 2-Zimmerwohnung mit
eingerichtetem Bad , Stadtmitte . An-
gebote unter A 8229 an d . Verl . *

u . Küche in Pforzheim geg . schöne
8 Zimmer und Küche in Mannh .-
Neckarau ? Zuschriften u. H 8310 , »

Zimmerwohnung; ges. geräumige
3 -Zimmerwohnung. Angebote unter
M 8302 an den Verlag ds . Bl .

*

wohnung in Ludwigsburg gegen 3.
Zimmerwohnung in Pforzheim zu
rauschen gesucht. Angeb . G 8347. *

Geboten 3>/--gimmerwohn»ng in
Berlin -Charlottenburg , Miete 80.-
Mk . ; gesucht 8—5-Zimmerwohnung
in Pforzheim »der Umgebung An¬
gebote unte; G 29482 a. d, B.



[ familten - fln ; eigen
Hansheinz Augenstern , Leutnant der

Luftwaffe , Pforzheim , Gertt Au¬
genstein , geb . Kersken , Moers ,
Niederrh ., Kriegsgetraute ,
am 17. Juni 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Sohnes Rudolf erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lichst. Stabsarzt Dr . Blankenhor »
und Fra « Henriette , geb . Em -
hardt , Pforzheim .

Statt Karten ! - Für die uns über¬
sandten Glückwünsche u . Aufmerk ,
samkeiten zu unserer Verlobung
danken wir . auch unsere Eltern ,
aufs herzlichste . Lies« Kistenpsen -
» ing , Richard Becker, Obergefr .

{jüi die vielen Glückwünsche sowie
Geschenke anläßlich unserer Ver¬
lobung danken wir auf diesem
Wege recht herzlich . Elisabeth Jö -
sel , Pforzheim , Walter Werrbach ,
Meiningen .

&ür die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Glückwünsche u .
Aufmerksamkeiten sagen wir herzl .
Dank . Lore Keck, Rolf Mönckert ,
im Osten , zur Zeit Urlaub ._

^ ür die uns anläßlich unserer Ver -
lobutig in so reichem Maße erwie -

- senen Aufmerksamkeiten , Blumen
und Glückwünsche danken wir herz -

- lich. Anneliese Kirschner , Walter
Burger .

>eim. Rudolfstraße 25,

geb . Seitz .

lich. Eretl Ring , Bruno Ring .

lobung erwiesenen Glückwüi
und Aufmerksamkeiten sagen

Hart und schwer traf
uns d. schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lie¬
ber , herzensguter Mann ,

mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Kinkel und Nesse , Grenadier

Albert Schofer
nach kurzer , schwerer Krankheit
im Alter von nahezu 36 Jahren
sein Leben für Führer , Volk und
Vaterland am 4. 6. 43 gelassen
hat . Er wurde auf dem Helden¬
friedhof Epinal beigesetzt . Alle ,
die ihn kannten , wissen , was wir
verloren haben . In tiefem Leid :

Die Gattin : Emma Schofer ,
geb . Hädrich , der Vater : Gott¬
fried Schofer , die Schwieger -
mutter : Marie Hädrich Ww .,
die Geschwister und alle Auge -
hörigen .

Pforzheim , den 23. Juni 1943.
Baumgärtnerstr . 8. - Trauerfeier
Sonntag , 27. Juni , nachm . V«4
Uhr , in der Altstadtkirche .
Mit der Familie trauert um den
lieben Arbeitskameraden , aufs
tiefste erschüttert , seine Betriebs¬
gemeinschaft .

Ein unerbittliches Schicksal hat
uns unser innigstgeliebtes , stets
dankbares Kind , unsere Herzens ,
gute , immer hilfsbereite Schwe¬
ster , Nichte und Base

Ilse -Johanna
nach langem , schwerem , mit gro .
ßer Tapferkeit ertragenem Lei-
den im Alter von 15 Jahren all .
zu früh aus unserer Mitte Peris .
sen . In tiefem Leid :

Die Eltern : Rudolf Bertsch « .
Fra « Theresia , geb . Fuchs , die
Geschwister : Ursula « . Rudolf ,
und alle Anverwandten .

Pforzheim , den 22 . Juni 1943.
Osterfeldstr . 31. - Erdbestattung
Donnerstag , den 24. Juni 1943,
nachm . 2 Uhr . - Bon Beileids¬
besuchen bittet man Abstand zu
nehmen .

Danksagung . - Statt Karten .
Für die aufrichtige Teilnahme
beim allzufrühen Hlinfcheiden
meines lb . Mannes , unseres gut .
Vaters , SA -Truppfuorer Georg
Hoffman » danken wir herzlichst .
Besonderen Dank für die ehren¬
den Nachrufe , die Kranznieder¬
legungen und Blumenspenden u.
allen , die ihm während seiner
Krankheit Liebes getan und ihm
die letzte Ehre erwiesen haben .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Pforzheim , den 10

' Juni 1943 .

,^ür alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme an unserem großen Leid und
unersetzlichenVerlust durchdentzelden-
tod meines geliebten , unvergeßlichen
Mannes , unseres treubesorgten Va -
lers , Bruders , Schwagers u. Onkels ,
Uffz . Hugo Saile , sagen wir herz¬
lichen Dank . Zm Namen der
Trauernden :

Klara Salle , geb. tzarer,
mit Kindern «nd allen
Anverwandten .

Pforzheim , 10. Juni ' 1943.

Für -die aufrichtige Teilnahme in
Wort und Schrift beim Heldentod
unseres einzigen lieben Sohnes und
Bruders , Obgf . Franz Grob , danken
wir aufs herzlichste . Besonderen
Dank für die reichen Blumenfpenden
und für die Teilnahme am Ge-
dächtnisgottesdieust . Zn tiefem Leid :

Fritz Grob und Frau und
die Schwester Anna .

Pforzheim , den 10. Juni 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben, unvergeß¬
lichen Mutter ,Großmutter ,Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau Klara Granget , geb .
Andräs , für die Kranz - u . Blumen -
fpenden und den ehrenden Nachruf
danken wir herzlich, ebenso allen
denen, die die Entschlafene zur letzten
Ruhe geleiteten. Im Namen aller
Trauernden : Artur Krauß .
Pforzheim/Stuttgart , 10. Juni 1943.
Iohannerstratze 9 a

Für alle Liebe und Teilnahme beim
Heldentod unseres lieben, jüngsten
Sohnes und Bruders , Uffz . Emil
Otto Schwarz , Flugzeugführer ,
sagen wir herzüchen Dank . Ganz
besonders danken wir allen , die an
der Trauerfeier mitwirkten und teil-
nahmen .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Pforzheim - Brötzingen . Zuni 1943.

Für . die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die wir bei dem Ver¬
luste unseres lieben Kindes , Horst ,
von allen Seiten erfahren durften ,
sprechen wir aus diesemWege unseren
innigsten Dank aus . Die trauern¬
den Hinterbliebenen :

Friedrich Schwarz , Tapezier¬
meister, z. Zt . b. d. Wehrmacht ,
« . Fra « Ilse , gib. Krebiehl ,
u. all« Anverwandten .

Huchenfeld, den 10. Zun! 1943.

heim , Parkstr . 5, im Juni 1943.

In der frohen Hoffnung
auf ein baldiger Wieder¬
sehen erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß

unser lb . , guter Bruder , Schwa¬
ger , Neffe 1und Vetter , Haupt -
lehrer

Erwin MQnz
Oberjäger in einem Geb .-Jäger -
Regt ., ausgezeichnet mit d . EK .
2 . Kl ., Westwallehrenzeichen und
Verwundetenabz ., am 18. Mai
bei den schweren Kämpfen am
Kuban -Brückenkopf im blühenden
Alter von 34 Jahren - sein Leben
geopfert hat . Er ruht in .fremder
Erde . In tiefer Trauer :

Berta Münz , Eugen Münz « .
Frau , Familie Ruf .

Stein , den 22. Juni 1943.

Da es uns nicht möglich ist, für die
herzliche Teilnahme , die uns beim
Heimgang meiner lixben Frau , un¬
serer guten , unvergeßlichen Mutter ,
Frau Emilie Dihlmann , geb . Götz,
von allen Seiten bekundet wurde ,
jedem einzeln zu danken , so bitten
wir , unfern herzlichsten Dank auf
diesem Wege aussprechen zu dürfen.
Zm Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Dihlmaun .
Pforzheim , den ll . Juni 1943,
Genoffenschastsstraße 79.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , für die Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang mei¬
nes lieben, guten Mannes , Joseph
Mayer sage ich allen, besonders
auch denen, die ihm das letzte Ge¬
leit gaben , recht innigen Dank und
ein herzliches . Vergelis Gott " .

Rosa Mayer , geb . Heim,
mit Richte Maria .

Pforzheim , 12. Zuni 1943.

Statt Karten !
Für di« vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die ich beim Heimgang
meiner lieben Schwester Elise
Kramer erfahren durste, sage ich
meinen herzl. Dank . Besonderen
Dank für die Kranz - und Blumen¬
spenden sowie allen denen, die ihr
die letzte Ehre erwiesen.

Karl Kramer .
Pforzheim , den 15 . Juni 1943.

für die aufrichtige Teilnahme
ei dem Heimgang unserer lieb .,

unvergeßl . Entschlafenen Frieda
Großmann , geb . Wild , danken
wir herzlich . Insbesondere dan¬
ken wir allen die ihr während
ihrer Krankheit Gutes erwiesen .
Auch herzlichen Dank für die
Kranz - und Blumenspenden und
allen die unsere Heimgegangene
zur letzten Ruhe geleiteten . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Großmann m. Familie .
Pforzheim , den 15. Juni 1943 .

Allen lieben Menschen, die anläßlich
des Heldentodes meines geliebten
Mannes , unseres unvergeßl . Vaters ,
Obergefr . Alois Dehmer , mit mir
fühlten und durch Blumen , Wort und
Schrift ihr Beileid bekundeten, sage
ich innigen Dank . Besonders danke
ich all denen, die an der Trauerfeier
teilnahmen und durch ihr Mitwirken
sie so erhebend gestalteten. Im Namen
dee trauernden Hinterbliebenen :

Anna Dehmer , geb. Köhler ,
m. Kindern Lore « . Hauspeter .

Pforzheim -Arlinger , 17 . Juni 1943.

Statt Karten I
Für die viele und herzliche Teil -
nähme bei dem schweren Verlust
unseres jüngsten Sohnes u . Bru .
ders , Schwagers u . Onkels , Uffz .
Kurt Hartmau » , sowie für die.
überaus zahlreiche Teilnahme an
dem Trau ^ gottesdienst sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .
In tiefem Leid :

Familie Heinrich Hartman ».
Brötzingen , den 16. Juni 1943.

Statt Karten !
Für die überaus vielen Beweise herzl.
und aufrichtiger Anteilnahme und
Blumenspenden anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes , den wir durch den
Heldentod unseres geliebten Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels ,
Fahnenjunker Helmut Bodemer ,
erlitten haben , sprechen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten u. innigsten
Dank aus .

Albert Bodemer «. Familie .
Pforzheim , den 18 . Juni 1943.

Für die uns in so reichem Matze
zuteilgewordene liebevolle, aufrichtige
Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben, unvergeßlichen Mutter . Groß -
und Schwiegermutter Frau Emma
Meixner , geb . Schäfer , danken wir
von Herzen. Besonders danken wir
für die Kranz - und Blumenfpenden
sowie allen , die sie während ihrer
Krankheit besuchten , erfreuten und
ihr die letzte Ehre erwiesen haben.
Heren. Meixner u . Angehörige .

Pforzheim , 17 . Juni 1943.
Ob. Zspripaerstr . 104.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Tode unseres lieben
Vaters , Großvaters , Urgroßvaters

. u. Schwiegervaters Johann Daniel
e Bürkle danken wir auf diesem
r Wege allen herzlich. Besonderen
d Dank allen , die ihn zur letzten Ruhe-
- statte geleiteten. Die trauerndenHinter -

bliebenen:
. Natalie Richter , geb . Bürkle,
. Erwin Bürkle sowie alle An¬

gehörige ».

,!» dem großen Leid, das der Tod
unseres lieben Sohnes , Gfi Werner
Kronenwett , über uns gebracht hat ,

* sind uns so viele Beweist der Liebe
* zugegangen und danken wir allen
c von ganzem Herzen, insbesondere sür
) die vielen Blumenspenden.
' Die Eltern : Erwin Kronenwett

« . Fra « , Kreuzstr . 7
- Pforzheim , den 15. Zuni 1943.

- ür die uns in so reichem Maße
" zuteil gewordene liebevolle Anreil-
t nähme beim Heimgang unserer lieben,
tt unvergeßlichen Mutter Luise Hack,
. geb. Weber , danken wir von Heizen.

Besonderen Dank für die schönen
Kranz » und Blumenfpenden sowie

- allen , die sie im Leben erfreut und
e ihr die letzte Ehre erwiesen haben.
-, Bernhard Hack und Fra « ,
- Hedwig Hack .
’ Pforzheim , den 18 . Juni 1943.

Für die vielen Beweist auirichtiger
Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Ensschlasenen, Frau Pauline
Gerhardt , danken wir herzlich . Be¬
sonder Dank sür die Kranz - und
Blumenspenden und all denen, die
sie zur letzten Ruhestätte geleiteten.
Zm Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Gerhardt .
Kieselbronn, Zuni 1943.

tzeimgekehrt vom Grabe unserer
guten Mutter , Fda Boffert , geb.
Kröner , danken wir herzlichstsür die
aufrichtige Teilnahme an unserem
schweren Verluste sowie sür die vielen
Kranz - und Blumenspenden und sür
das letzte Geleit unserer lieben Ent¬
schlafenen. Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Friedr . Boffert « . -Angehörige .
Euttngen iWaldstr . 2 ), <44. 6. 1943.

So viele liebe Menschen bezeigten
uns ihre Anteilnahme an dem Helden¬
tod unseres Lieben, Gest . Theodor
Don . Von ganzem Herzen möchten
wir für alles aufrichtig danken , be¬
sonders den Mitwirkenden und
Freunden , welche an der Gedächtnis¬
stunde teilnahmen . Zm Namen aller
Leidtragenden :

Die Gattin Karoline Don ,
geb. Dörslinger .

Oeschelbronn , den 16. Juni 1943.

Dr . Reichert
ab 24 . Juni zurück .

heiraten
D. E.B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstraße 104, Eingang Herren¬
straße , Fernruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Ehe -Anbahnung sucht für :
Prokurist, Mitte 30, Gymnasialbil¬
dung , vermögend , sportliebend , Hei¬
rat mit gebildeter Dame unter 17?
971 . - Dipl .-Lhemiker , repräsent .
Erscheinung , Bekanntschaft mit ge¬
bildeter Dame unter HP 972.

Suche f . Bekannten , Thüringer ,
40jährig , schuldlos geschieden , Be¬
amter , in geflch . Anstellung , Brief¬
wechsel u . Gedankenaustausch mit
gebildeter Dame . Bei Zuneigung
ev . sp . Heirat . Bildzuschr . I 8405 .»

Handwerker , ev ., Glaser, 39
I . alt , wünscht Fräulein v . Lande ,
28 bis 35 I ., zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Einheirat in ein
Geschäft nicht ausgeschlossen . Ange¬
bote mit Bild unter G 8447 an d.
Verl . Verschwiegenheit zugesichert .»

Alleinsteh . Witwer , anfangs
60 I ., Landwirt u . Kleinrentn ., mit
eigenem Heim , wünscht sich wieder
zu verheiraten mit tücht . Witwe od.
älterem Fräul ., d . Lust hat s . Haus -
u . Landwirtschaft . Vermögen nicht
erforderlich . Zuschriften mit ernst¬
gemeinten Absichten u . K 8384 .

öeschaflsünzvigen
bür betten kür unsere nieinen
wird sesorZst ! Kinderbetten 70/140.,
60/120 cm , Matratzen 70/140,
60/120 cm , Schlafdecken , Deckbett ,
und Kissen -Jnletts , Reform -Kiffen ,
sofort bezro . kurzfristig lieferbar .
Bette» - W-ik, Fernruf Nr . 2780 ,
im Lindenhof an der Auerbrücke .

Wie neugeboren fühlen
Sie sich nach einer Fußpflege von
Weigel . Gründlich werden Ihre
Füße auf Fußschäden und Schwä -
chen nachgeprüft und das Richtige
dafür empfohlen . Für rechtzeitige
Stützung « . Kräftigung schwacher
Fußbänder bin ich besorgt . Deshalb
besuchen Sie Weigel ' s Fußpflege -
Institut , Pforzheim, Deimlingstraße
Nr . 18, Ecke Waisenhauspl . (23754

Giesel - u. Elektro - Motoren (*
Dampfmaschinen , Generatoren kauft
Elettro -Lechler, Pforzh ., Ruf 3875 .

Toilette - u. Schuhputzzeuge
Rasierzeuge . Nähzeuge , Wäschesacke
und sämtl . Zubehörteile für Mili¬
tär , Arbeitsdienst in oorschriftsmä -
ßiger Ausführung bei Bürsten -Kö-
«iger, Enzstraße Nr . 19 . (2875

keine n. haltbare Oamenstrümpke
liefert direkt an Verbraucherinnen ,
auch geeign . Qualitäten für DRK .°
Helferinnen u . RAD .-Maiden . Ver¬
langen Eie Preisliste von Strumpf -
verfond Eros , Bregenz, Bodensee,
Postfach 13. (28850 .

Panzer ! it - Dachboden - Platten
Feuer - und Trümmerschutz f. Dach¬
böden . Werksvertr . Dilzer , Karls ,
ruhe 300, Ruf 5614 . (28424

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr . u . kl. Schreib¬
maschinen . Auch reparaturbedürf -
ttge u . 3-reihige . E. Wolf , Schreib -
Maschinen , Ludwig -Wilhelm -Str . 9,
Fernruf 2436 . Leihmaschinen . (»

Radio - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim , Spaeth & Benzl, West! .
Nr . 74, Fernruf 2650 . C

Plorzhelmer Wach - und
SehlieGgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraß « 7 .
Fernsprecher 5266. — Bewachungen
aller Art . Spez . Fabrik - und San -
der -Wachen . (28478

Achtung Landwirte ! Bekämpft den !
Kornkäfer jetzt, wenn die Speicher !
leer werden . Auox ist das richtige
Bekämpfungsmittel . Lassen Sie fich
beraten in der Kreuz -Drogeri «,
Pforzheim , Kreuzstraße 3. (29276

Bettfedern reinigt gewissenhaft
Betten -Ratz , Pfälzerstratze Nr . 18
(Nordstadt ) , Fernsprecher 2567 . ("

Die Einmachzeit kommt
Hausfrauen kauft vernünftig ein .
nur was ihr wirklich benötigt an :
Korken , Eellophan , Schwefelfchnit -
ten , Einmachhilfe , Klostergewürz ,
Gelierhilse , Para für Süßmost ,
Reinzuchthefen , Faß -Unschlitt . Gär¬
röhren usw . Beratung u . Prospekte .
Kreuz -Drogeri « Wilhelm Wackenhut ,
Kreuzstraße 3._ (29201

Nahmaschinen
gebe . , gut erhalten (auch Hand -
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Nähmasch .-Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen¬
straße 8, Fernsprecher 7018 . (2703t

Wenn Sie den guten Crem-EQocai
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht fort .
Für uns ist er wertvoll ! Geben Sie
denselben mit Deckel Ihrem Händ¬
ler zurück, welcher alle leeren El -
locar -Crem -Töpfe sammelt und an
uns zur Neufüllung weitergibt . Da -
durch werden wertvolle Rohstoffe
und Arbeitskräfte gespart und Sie
erhalten um so früher eine neue
Packung hochwertige Lrem -Lllocar .

„Kannst Du Neues nicht er¬
werben — Mußt du dir das Alte
färben - Doch färbe nur , wo 's an¬
gebracht - Gib auf die Färberegeln
acht ! - Wie es gemacht wird —
sparsam u . richtig — zeigt Braun 's
buntes Färbebüchlein . In den Ein¬
zelhandelsgeschäften kostenlos er¬
hältlich oder von den Anilinfarben ,
fabriken Wilhelm Brauns K .-G .,
Quedlinburg .

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . SchSttle , 3m Tal Nr . 10,
Fernruf 4387 . _ (28481

Massage , Heißluft , Höhensonne
Frau ®. Hagerer , staatl . gepr , Maff .,
Westliche 35, II , „ Goldener Adler "

Fernruf Nr . 3268 . _ (29531

Hasentröge empfiehlt Samen-
Koch, Hafnergasse Nr . 8._ £

Die Bloeltin - Fabrlk
Ulrich Patz , Berlin SW 61, hat mit
ihrer Fabrikation seit über 35 Jal
ren Anklang gefunden und sie !
mit ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit ._ (29173

Bestellungen auf die neue
Zeitschrift „ Deutsch « Agrarpolitik ",
Herausgeber Herbert Backe, monat¬
lich 1 Heft , Preis 1.20 Mk ., zuge .
stellt 1.30 Mk ., nimmt entgegen A
Sommer , Goetheftr . 16. - Schreiben
Sie heute noch eine Karte ._ ( "

Bei Jeder Tablette daran denken:
Mit Heilmitteln soll man immer
sparsam sein — und heute erst
recht . Also nicht mehr nehmen u .
nicht öfter , als es die Vorschrift
verlangt ! Bor allem aber : Wirklich
nur dann , wenn es unbedingt not
tut . Das gilt auch für Silphoscalin .
Tablette » . Wenn alle dies ernstlich
bedenken , bekommt jeder Stlphos -
calin , der es braucht , in den Apo -
thekrn . Carl Bühler , Konstanz , Fa
brik pharm . Präparate .

Ihre Strümpfe u . Herr .- Socken
neu besohlt halten noch einmal
so lange ! Und dabei kostet das reiß
feste Ansetzen neuer Sohlen nach
dem Otto -Aufohlverfahren nur ein
Punkt je Paar ! Verlängern Sie
also Ihren Vorrat tragbarer
Strümpfe und schonen Sie Ihre
Kleiderkarte . Ihre Wollstrümpfe las¬
sen Sie am besten jetzt schon ansoh¬
len . Bitte Strümpfe gewaschen an¬
liefern bei Fritz Schumacher , Inh .
Max Schumacher , Leopoldstr . 1.

Erst überlegen . . bevor etwas
weggeworfen wird , ob es noch
brauchbar ist ! Alte Brillen -Fassun -
gen z . B . kann der Augenoptiker
durch die Auer -Reophau -Släfer in
eine wertvolle Blendschutzbrille ver .
wandeln die Ihre Sonnentage ver¬
schönert ! Auer -Reopha », das far¬
bentreue , kontrastreiche Blendschutz -
glas . Auergesellschaft A .-G .

Alle »eHten es wissen ; Di« St*
bensdauer einer Fasan -Rasierklinge
läßt sich leicht verlängern . Ein ein¬
faches , normales Wasserglas ge¬
nügt ! Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen di« in¬
nere Wand , bewegt sie mehrmals
hin unb her , wendet sie , wiederholt
das einfache Manöver — und wie
neu geboren nimmt die Fasan -
Klinge ihre Arbeit wieder auf .
Sparsamkeit — Gebot der Zeit !
Auf den Versuch kommt es an —
und Uebung macht den Schleifer¬
meister ! (Rasierwink « der Fasan -
Rasterklingen - und Fasan -Rasier -
apparatefabrik .)

klein Kunststück , spricht Manschen ,
nein , so schön kann feder Kuchen
sein ! Sie hat Diemer -Backpulver
genommen und Diemer -Backaromen
beigefügt . Seitdem verwendet sie
auch Diemer -Pudding und Diemer -
Gewürze und sie ist damit ebenso
zufrieden .

PaB - und Auswelsbilder
von Foto -Wiesener , Sedanplatz 7.

Oberstes Gebot : Wälchefchonung !
Früher war das kein Problem .
Man hatte Burnus , den Schmutz¬
löser - für alle Wäsche, für allen
Schmutz . Die Burnusmenge , die Sie
heute bekommen , reicht dazu nicht
aus . Da muß man überlegen : Kü¬
chentücher , Berufswäsche , arg ver .
schwitzte Leibwäsche , die sind in Ge .
fahr , durch grobe Behandlung beim
Waschen Schaden zu nehmen , wenn
der zähe Schmutz nicht schon beim
Einweichen gelöst wird . Also wird
Burnus heute nur für die schmut¬
zigsten Wäschestücke aufgefpart .
Seine Wirkstoffe lösen schonend die
stärksten Verschmutzungen , Reiben
und Bürsten ist dann nicht mehr nö¬
tig . So trägt auch eine kleine
Menge Burnus , klug eingeteilt , viel
zur Erhaltung des Wäschebestandes
bei . Burnus , der Schmutzlöser !

,Bayer 1, Pflanzenschutzmittel
im Weinbau
Nirosan , arsenfreies Spritzmittel
gegen den Heu . und Sauerwurm .
Kupfer -Nirosan - Spritzmittel , zur
gleichzeitigen Bekämpfung von Pe -
ronofpora und Wurm . Ntrosanstaub
und Kupfer -Nirosanstaub zur Zwi -
schenbehandlung . Vitigran , kupfer¬
haltiges Spritzmittel gegen Perono -
spora und Roten Brenner . Bayer
2317 und Bayer 4018 , die Perono -
sporamittel im Weinbau , v . Deut¬
schen Pflanzenschutzdienst in Ipro -
zentiger Konzentration — 1 kg auf
100 Liter Wasser — anerkannt .
„Bayer " 3 . ® . Farbeniudustrie Ak-
tiengesellschaft , Pflanzenschutz -Abt .,
Leverkusen .

Rundfunk repariert ( '
Radio ■ Heinz , Jahnstraße Nr . 26.

Sin Eigenheim — statt Miete
Viele Taufende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Sie können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten - 8% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
begünstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge¬
eigneten Fällen bei 25—30% sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift WB von Deutschlands ältester
und größter Bausparkasse GdF .
Wüstenrot in Ludwigsburg/Würlt .

Wäsche ohne Punkte ? Sie können
in drei Jahren mehr Wäsche besitzen
als andere Hausfrauen , ohne daß
Sie dafür Punkte brauchen . Sie
müssen allerdings darauf achten ,
durch systematische Wäschepslege die
vielfachen Schadensmöglichkeiten von
Ihrer Wäsche fernzuhalten . Wäsche
die sonst entzweigegangeu wäre ,
wird nach Jahren noch gut und tü 7
dellos sein . Näheres hierüber , und
besonders über die Vermeidung von
Wäscheschäden aller Art , finden Sie
in einer wertvollen Henkel -Lehr -
schrift , die Ihnen auf Wunsch durch
die Persil -Werke in Düsseldorf
kostenl . u . portofrei zugesandt wird .

15 OOO Eigenheim - Bausparer
haben wir bis heute ! Und Sie ? ? —
Warum wollen Sie immer Miete
zahlen ? Fordern Sie noch heute un -
seren Bausparplan „ Ein erfolg ,
sicherer Weg zum Eigenheim " an
von der Leonberger Bausparkasse
AG . W 51, Leonberg bei Stuttgt .
(Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse ) . - Beachten Sie bitte
unsere Ladenschau im Pforzheimer
Reisebüro , Bahnhofplatz 4.

Achten Sie selbst darauf , daß Ihre
Zähne gesund bleiben , wenn die
fachmännische lleberprüfung heute
vielleicht auch nur seltener möglich
ist . Also regelmäßige , . wenn auch
sparsame Zahnpflege mit „ Roso -
dont ^.

Zur Krankenpflege gehört auch
die Vernichtung d . Krankheitskeime ,
welche die Krankheiten übertragen
und dadurch die Umgebung des
Kranken gefährden . „ Sagrotan " u .
„ Lysol " sind sür solche Zwecke her¬
vorragend bewährte Desinfektivns .
mittel , deshalb heute kriegswichtig !
Jede Verwendung von „ Sagrotan "
und „ Lysol " in Fällen , wo es nicht
um die Erhaltung von Gesundheit
und Arbeitskraft geht , ist deshalb
unzeitgemäß . Schülke & Mayr Ak -
tien -Gesellschaft , Hamburg , älteste
Spezialfabrik f . Desinfektionsmittel .

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas
und Strom müssen heute vor allem
unserer Wehrmacht dienen — also
auch der Herstellung wichtiger phar -
mazeutischer Präparate für die
Bolksgesundheit . Wer Kohle spart ,
trägt dazu bei . Bauer & (Sie.,
Berlin SW 68 . Seit Jahrzehnten
bekannt sür hochwertige Präparate
auf dem Gebiete der Körperkräs -
tigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt aus !

Jeder sehnte Deutsche
einmal tat Jahr im Krankenhaus !
Versichern Sie sich, bevor es zu
spät ist. 2Bti bieten Ihnen günstige
Krankheitskosten -, Tagegeld , und
Krankenhaus -Tagegeld -Tarife . Deut¬
sche Krankcu -Versicherungs -A. -G .,
Landesdirektion für Südwestdeutsch ,
land , Stuttgart -S ., Platz der SÄ
Nr . 14, Ruf 71183 .

Knorr - Suppen strecken I
Haben Sie noch einen " Gemüserest ,
der zu einer vollen Mahlzeit nicht
mehr ganz reicht , so können Sie mit
einem Knorr -Suppenwürfel , der 2
Teller gute Suppe ergibt , 3 oder 4
Teller kochen . Sie brauchen nur den
Gemüserest mit etwas Wasser zu
verdünnen , zur fertiggekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu lassen .

SchimidtuMren
Export - Aufträge für Silber-
Ringe und Ohrringe werden ange -
nommen . Angebote unter Nr . 29287.

Polierarbeit auf Uhrarmbän¬
der an zugelaffenes Hilfsgeschäft od'

.
als Unterlieferung für an Export
zugelaffene Firma zu vergeben .
Angebote unter K 29169 an d . V .

Exportware , Lagerware in
billigem Schmuck usw ., auch un -
kourante Ramschposten , gesucht . An .
geböte unter H 29099 an d . Verl .

Uhren - Reparaturen werden an
selbst . Geschäft außer dem Hause ge¬
geben . Koeble , Kronprinzenstr . 1. ('

bemiftdte flnjeigen
Wer nimmt Herrenwäsche
zum Waschen und evtl . Bügeln an ?
Angebote unter Nr . 28818 a . d . B .

Anfertigung von Kartons
(Kleinpackung ) für kriegswicht . Ar¬
tikel werden v. mittl . Kartvnagen .
fabrik noch übernommen . Zuschrif¬
ten unter H 29168 an d . Verlag .

Wer fertigt einfache Kinderwäfche
und Kleider an ? Angebote
unter B 8221 an den Verlag . »

A . Uebel , Klavierpflege
Dr . Fritz -Todt -Str . 24, Rus Nr .
4391 . - Schätzung und Kauf gebr .
Klaviere , Kunstspielklaviere , Flü¬
gel , Harmonium .

Hohe Belohnung demjenigen , d . mir
angeben kann , wer meine Katze ver .
giftet hat . W . Böhringer , Hebelst . 8

verloren usw.
Verloren am Montag aus der
Hauptstraße zwischen Mühlacker bi »
Bahnhof Pforzheim ein schwarz -
weiß -karierter Schirmüberzug (für
Knirps ) . Abzugeben gegen Beloh -
nung auf dem Fundbüro in Pforzh

Schwarz -weiße Kostümjacke
int Gröffeltal hängen gelassen . Ge-
gen Belohng . abzugeben bei Paula
Ganter , Brötzingen , Kirchenstr . 47.

Damen - &chirm stehen oder in
der Bahn nach Dietlingen liegen
gelassen . Bitte abzugeben gegen Be¬
lohnung bei R . Vogel , Pforzheim .
Schloßberg 8, Ruf 4837 . (8550

Befunden brauner Geldbeutel
mit Inhalt . Abzuhole » b . Wettstein ,
Rudolfstraße Nr . 1 .

kaaf-össticke 1

Entlaufen schwarz-weißer Fox,
auf den Namen „Max " hörend .
Mitteilung erbeten an Altstadt¬
apotheke , Oestliche Nr . 54.

Zu kaufe « gesucht :
1 Opel - Olympia ,
ehr gut erhalten .

Angeb . A 29203.
10—15-hi -Fässer

gut erhalten , ges .
Angeböte unter K
8254 an d. Verl .

Suche starken
Personenwagen in
noch gut . Ausfüh¬
rung , Bauj . nicht
unter 1935. Adler .
Automobile Ing .

Paul Kern ,
Kaifer -Wilhelm .
Straße Nr . 20,
Fernruf 3126 . (»

Gesucht guterhalt .
Nähmaschine ; geb .
H .-Ärmbanduhr b .
Zahlungsausgleich .
Angebote unter Ä
8335 an d. Verl .

Gesucht
Büroschreibtisch .

Eug . Steißlinger ,
Hallerstraße 4.

1 Laufgitter « . 1
Kinderstühlchen zu
kaufen gesucht .
Philipp Altvater ,
Baumgärtnerstr .

Nr . 12.
Kinderstiefel

Gr . 28, zu kaufen
gesucht , ev . Tausch
gegen Halbschuhe ,
Größe 28 oder 31 .~

Wengert ,
Benckiserstraße 11

(vormittags ) .
Schöner , guterh .

Kinderwagen ges.
Angebote unter B
8429 an d . Verl . »

Elegantes
schönes Brautkleid
Größe 42—44, zu
kaufen od. leihen
gesucht . Angebote
unter M 8440 .

Schleifmotor
220 Volt , sof . ges .
Angebote unter G
8448 an d . Verl . »

Eine od . zwei alte
Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht .
Angeb . G 29510 .

Hasenstall
mehrteilig , in gut .
Zustande , zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter B 29491 an
den Verlag d . Bl .

Guterhaltene
Schreibmaschine

gesucht . Angebote
unter 3 29487.

Zu verkaufen
Euterhalt . Kinder -
bettst ., 0,70X1,40 ,
20 .- , z . verk . Rein ,
Westliche Nr . 283.
Aeltere Holzbett¬
stelle mit Nacht¬
tisch 15.- , sowie
Kindersitz f . Her¬
renrad 1 .50 zu
verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr .
8424 im Verlag . *

Goldschmiedewerk¬
zeug 30.- , 3flamm .
Gasherd 10.- zu
verk . Anzusehen
Samstag ab 2 Uhr
Schloßberg 1, IV .
Fast neuer gwei -
fchar -Pflug 80 .- ,
ein schwerer , gut¬
erhalt . Letterwag .
250 .- , 1 Futter¬
schneidmaschine f .
Handbetrieb 40.- ,

zu verkaufen .
Jakob Kusterer ,

Büchenbronn .

Zuoertauscken
Gebot . H .-Sport -
auzug , Gr . 1,80 m ,
ges . Damen -Fahr -
rav , guterhalten
Angebote unter N
8176 an d . Berl . .
Geb . sehr gut erh .

Knabenhalbfchuhe
Salgmander , Er
29 ; ges . ebensolche
Gr . 31 . Angebote
unter K 8306 . «
Gebot . : guterhalt .
Rasen -Mähmafch . ;
ges. runder Gar¬
tentisch . Angebote
unter I 29310 an
den Verlag . »

Tausch -Gesuch.
Geb . Halbschuhe ,

rot u . blau , mit
hvh . Abs . ; gesucht
schwz. mit Halbh .
Abs . Ang . M 8402
Suche sür meinen
Sohn sehr gute
Ossz .-Stiesel , Gr .
44 geg . solche Gr
42 z. tausch . Ang .
unter M 8386 . »

Tausch ! Geboten
schönes Schaukel¬
gerät (Ringe , Reck¬
stange und Schau¬
kelbrett ) ; ges . gut .
erhalt . Stadthand ,
tafche od . Leinen ,
anzug f . 8jg . , ev.
m. Aufzahlg . Ang .
unter L 8401 . »

Tausch ! Geboten
K .-Schuhe , Gr . 32,
Puppe , K .-Loden -
mantel usw . ; ges.
Neuwert , od. gut¬
erhalt . D .-Fahrr .
Angebote unter A
8391 an d . Berl . '

Tausch !
Geboten zweirädr .
Handwagen ; gef .
Handleiter . oder
Pritschenwägelchen
Eugen Steiß¬
linger , Haller¬
straße Nr . 4 .
Geboten 1 Paar
eleg . schw . Dam .»
Halbschuh «, Größe
88 halbh . Absatz :
gesucht ebensolche .
Gr . 39, beliebige
Farbe . Angebote
unter H 8412. »

fNmüieater
Uta - Theater
Erstaufführung : „ Kohlhiesels Töch.
ter " . Eine übermütige Bauern »
komödie, eine ganz verzwickte Ge-
schichte von dem erfolgreichen Dop.
pelspiel der hübschen VroNi , die als
ihre eigene Schwester Annamirl auf .
tritt , um einen gerissenen Mitgift ,
jäger auf komischste Weise am Rar .
renseil zappeln zu lassen . Heli Fin¬
kenzeller spielt die erfundene Toch.
ter ebenso reizvoll komisch wie die
wirkliche , mit entzückendem Anmut .
Um sie herum wirbelt in buntem
Durcheinander eine Schar bekann¬
ter und beliebter Darsteller , die
herrlich -köstliche bäuerliche Charak -
tertypen gestalten : Oskar Sima —
der genasführte Freier , Eduard
Köck — der dickköpfige Vater Kohl,
hiefel , Paul Richter ,

'
Fritz Kam -

pers u . a . Die idyllisch schöne Som .
merliche Landschaft Kärntens gibt
mit stimmungsvollen Bildern den
Hintergrund zu diesem erheitern¬
den Spiel , und ein großes bäuer¬
liches Volksfest belebt die flotte u .
humorvolle Handlung . - Vdrher
Kulturfilm und Deutsche Woche»,
schau. - Täglich 3 .00. 5 .30, 8 .00. -
Jugendl . zugelafsen . - Ab Mittwoch
täglich Vorverkauf von 11—12 Uhr .

Ulli - Llchtsplele
2. Woche! - 3 .00, 5.30 8 .00 Uhr .
„Die Wirtin zum weiße » Röff ' l" .
Ein musikalisches Lustspiel m . Leny
Marenbach , Dorit Kreyßler , Karl
Schönböck, Otto Graf , Elis . Markus .
Regie : Karl Anton . - Kulturfilm :
„ Weben « . Wirken ". - Wochenschau
vor dem Hauptfilm . - Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen ._

Modernes Theater Ruf 6925
Beginn 3.00, 5 .30, 8.00 Uhr . - Des
großen Erfolges wegen verlängert
bis Donnerstag : Benjamino Gigli
in „Tragödie einer Liebe " . Ein
Itala -Film in deutscher Sprache
mit Ruth Hellberg , Eam . Horn ,
Herbert Will . - Kulturfilm : „Strö¬
mende Kraft ". Rach dem Hauptfilm :
Deutsche Wochenschau. - Jugendliche
nicht zugelaffen . - Vorverkauf nur
an der Tageskasse .

Stadttlieater
Mittwoch , 23. Juni , 19.30 bis 21.30
Uhr : „ Das Dementi " Lustspiel von
W . Utermann . Geschl . Vorstellung
für die NSDAP .

Donnerstag , 24. > 3uni , 19 .30—21 .30
Uhr : „ Das Dementi ", Lustspiel von
W . Utermann . 19. Donnerstag -
Miete B . Freiverk . : - .60—2 .30 Mk.

Kapitalien
Wer leiht einer Frau 500 Mk.

gegen gt . Vergütung u . monatl . 100
Mk. Rückzahlg . ? Angebote K 8395 .»

Stiftungsgelder RM 50 000
als 1. Hypothek , auch geteilt , zu
günstigen Bedingungen auszuleihen .
Angebote unter H 29484 an d. V.

Za vertauschen
Schüler - Hündin , IV- Jahr alt,

geflügelfromm , gegen Pfeffer , und
Salz °Echnauzer zu vertauschen ,
auch geflügelsr . Anzus . v . 18-21 Uhr
Hermann Räpple , Krebspfad 78.

Tausch . Geb . Kinderschaukel
mit Stäbchen ; gesucht Küchengeschirr
und Milchkanne . Angeb . A 8258. *

Tausch . Geboten guterh . Kinder¬
kastenwagen , gummiber . ; gesucht
gute Hohner -Handharmonika . Albert
Hettler , Eberdingen , Kr . Vaih ./E .

Vertausche gehr . H . - Fahrrad
womöglich gegen Couch, evtl , gu -
zahlung Lindenstr . 25, III ._

Tausch . Geb. Ring u. Kollier»
fynth . Aquam . od. echt Topas ; ges.
1 Beerenentsafter od . 1 Staubsau¬
ger 220 95., od. 1 lederne Einkaufs -
tafche . Angebote unter K . 8293. »

Tausch . Geboten 1 Burschenanzug ;
gesucht Armbanduhr oder 1 Paar
Arbeitsschuhe , Gr . 43. Birkenfeld ,
Hauptstraße Nr . 72 ._

Tausch . Geboten Radio mit vier
Röhren in Wechselstrom ; gesucht
gleichwertiges Gerät ■ in Gleichste .
220 25., oder guterh . Wohnzimmer .
Dafelhst ist eine eiserne Kinderbett¬
stelle, w . 1,30 in lang , zu tauschen
gegen Bodenteppich od. Läufer od.
Bettumrandung ; ev. m . Aufzahlg .
Eilangebote unter K 8298 an d . V .»

Tausche guterh . H . - Fahrrad
Marke „Falter "

, gegen Radio . An -
gebote unter L 8292 an den Verl .

*

Eine Beeren - u. Waschpresse
gut erhalten , gegen guterhaltene »
weißen Kohlenherd oder Herren¬
armbanduhr , 15 Steine , zu tausch .
Schöninger , Obere Au Nr . 52.

Tausch. I paar Lederhausfchuhe
Gr . 43—44, geg . Damenschuhe , Gr .
40— 41 . Anzusehen nach 7 Uhr abds .
Wohnung Kleine Gerberstraße 26,
Rudolf Truckfes ._

Geboten Kinder - Korbwagen
gesucht Reil . Matratze oder Läuser -
teppich oder Betteppiche . Angebote
unter M 8182 an den Verlag . *

1 Paar guterhaltene Reitstiefel
Gr . 42 gegen eine Ziehharmonika
zu tauschen . Angebote u . A 8184 . *

Tauscn . Geboten schwarz. Gehrock
mit Hose, sehr gt . erh ., für 80.- ,
ges. Sportwagen , mögl . Korb , auch
Kinderwagen mit sehr gt . erh .. Wa -
gengarnitur Schroch, Kallhardtst . 62.

Gut erhalt . Kinderkorbvdagen
mit Gummibereifung gegen Herren ,
regenmantel , mögl . Klepper , mittl .
Größe , zu vertauschen . Angebote
unter H 8229 an den Verlag . *

Tauschi Geboten guterh . Puppen¬
wagen ; gesucht guterh . Kinderkorb¬
oder Kastenwagen mit gt . Federung
und Gummireifen . Angebote unter
C 8222 an den Verlag . _

*

Geboten : 1 Paar Knabenstiefel
Gr . 37 ; gesucht 1 Paar Stiefel oder
Halbschuhe , Gr . 39, oder 1 P . Da¬
menhalbschuhe , Größe 39. Kappler »
Kirchenstraße Nr . 48._ _

Gut erhaltener Korbwagen
mit Matratze abzugeben gegen dun¬
kelblau gestreiftes Kostüm Gr . 42
(nur gut erhalten ) . Ang . A 8269. *

Guterh . weiBem . Kohlenherd
zü kaufen ges., evtl . geg . H .-Rohr¬
stiefel , Gr . 42, zu tauschen . Angeb .
unter F 8246 an den Verlag . »

Tausch . Gebeten Radio
8 Röhren , Allstrom . Wert 595.- od.
Akkordeon Hohner , 120 Bässe Wert
260 .- ; gesucht Photo „Setcr “ usw .
oder Schmuck. Angeb . u K 8272. *
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